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Dom Krieg .
Vsm östlichen Rriegsschauplatz .

W.T .B . Grones Hauptquartier , 3. Nov., vorm.
Mitteilung der Oberste» Heeresleitung ) .

Zm Osten sind die Operationen noch in der Entwick¬
ung . Zusammenstöße fanden nicht statt . Zur Fortnahme

üner zur Sprengung vorbereiteten Brücke trieben am t . No-
»ember die Russen (1. Sibirisches Armeekorps) Z i v i l b e-
» ölkerung vor ihrer Borhut her.

1 . Gens, 3 . Nov. (Pnv .) Ein heute eingelaufener russi-
Her Bericht meldet von heftigen Angriffen der Deutschen aus
kLladislawow. Jenseits der Weichsel habe die russische Offen-
live ohne Hindernis ihren Fortgang genommen, jedoch hätten
in der Gegend von Oputow die Oesterreicher und Ungarn mit
bedeutenden Kräften energischen Widerstand entgegengesetzt ,
iluf der übrigen Front sei keine wesentliche Aenderung einge-
rreten. Verl . Tgbl .

Die Kämpfe in Galizien .
AZ.T .B . Wien . 2 . Okt. (Nicht amtlich.) Die Blätter melden. :

Sin großer Teil aus Czernowitz abziehender Russen marschierte west -
wärt? nm linken Ufer des Pruth nach Galizien zu . Bei Zalucze von
Seit Unseligen geschlagen , machten die Russen Kehrt , um nach Russisch-

Kowosielica zu gelangen . Da aber unsere Truppen mittlerweile das
rra !tc User des Pruth ostwärts von Czernowitz besetzt hatten , gestal -
'etc sich der Rückzug für die Russen sehr gefahrvoll .

Am vorigen Montag verlangte der russische Oberbefehlshaber
die Nebergabe von Czernowitz , erhielt jedoch eine abschlägige Ant -
Wort. Infolgedessen entwickelte sich am Dienstag ein heftiges Artil -
lericgesecht . Etwa fünfzig Schrapnells sielen aus den westlichen Stadt -
teil von Czernowitz , ohne jedoch Schaden anzurichten . Als etliche
hundert Kosaken einen Aussall aus Zuczka , nördlich von Czernowitz,
wagten , richteten unsere Geschütze große Verheerungen unter ihnen

und zwangen den Feind zum sofortigen Rückzug . Am Mittwoch
Und Donnerstag ruhte der Kampf , wurde aber am Freitag von neuem
aufgenommen . Die Unseligen erhielten Verstärkungen , überschritten
d«n Pruth . trieben die Russen nach Norden zurück und machten viele
^esangê le.

Vom ö st er r . - serbischen Kriegsschauplatz .
AZ .T .B . Wien . 2 . Nov . ( Nichtamtlich.) Amtlich wird verlaut-

"Qit : Unsere Osfensive durch die Macoa schreitet siegreich vorwärts ,
''lus seinen befestigten Stellungen vertrieben , hat der Gegner bisher
»ur wenig Widerstand geleistet . Nur an der Nordlinie von SaSac

fugten stark verschanzte Positionen im Sturmangriff genommen wer -
den . Auch Sabac selbst wurde heute nacht erstürmt . Unsere durch

Macva vorgerückten Kolonnen haben die Bahnlinie Sabac - Ljes -
Hya bereits überschritten . Die Kavallerie ist am Feind und hat auch
Gefangene gemacht.

Einen schweren Verlust haben unsere Balkanstreitkräfte zu be -
^ agen ! Der Feldpilot Oberleutnant Sanchez wurde von einem
kindlichen Geschotz , welches auch seinen Beobachter verletzte , schwer

^ erwuudet . Trotz furchtbarer Schmerzen und mit Ausbietung seiner
Atzten Kräfte vermochte der wackere Pilot seinen Apparat noch aus

etwa 70 Kilometer entfernten Flugplatz zu steuern und dort glatt
landen . Oberleutnant Sanchez ist gestern seinen Wunden erlegen ,

seinem Tode erhielt er noch das ihm von Sr . Majestät telegr «-
phisch verliehene Mclitärverdienstkreuz . Potiorek , Feldzeugmeister .

I Vom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
AZ.T .B . Großes Hauptquartier . 3. Nov ., vorm.

Mitteilung der Obersten Heeresleitung ).
Die Ueberschwemmungen südlich N i e u p o r t

gießen jede Operation in dieser Gegend aus . Die
^ äildereien sind für lange Zeit vernichtet. Das Wasser steht
Zum Teil übeu : mannshoch . Unsere Truppen sind aus

em überschwemmten Gebiet ohne jeden Verlust an
^ llann. Pferd , Geschützen und Fahrzeugen herausgezogen.

Unsere An griffe auf Vpres schreiten vorwärts . Ueber
f30n Rann , meistens Engländer , wurden zu G e-

angenen gemacht und mehrere Masch in enge -
10 c h t e erbeutet .

In der Gegend westlich Noye fanden erbitterte , für
^ ' de Seiten verlustreiche Kämpfe statt , die aber

Veränderung der dortigen Lage brachten. Wir
i |L

C ^ oren dabei in einem Dorsgefecht einige Hundert
' a n n als vermißt und zwei Geschütze

. Von gutem Erfolg waren unsere Angriffe an der
|,? r

l ? tte östlich Soissons . Unsere Truppen nahmen trotz
luftigsten feindlichen Widerstandes mehrere starZbefestigte
^ lellungen im Sturm , setzten sich in den Besitz v -in Elza -

! ° n « e und Soupir , machten über 1000 Fran -
Gefangenen , erbeuteten drei Geschütze

vier Maschinengewehre .
Neben der Kathedrale von Soisso ns brachten
Franzosen eine schwere Batterie in Stellung , deren

eobachter auf dem Kathedralenturm erkannt wurde. Die
°ines solchen Verfahrens , in welchem ein System

Uckt werden nuijj , liegen auf der Hand,

Zwischen V e r d n n und T o u l wurden verschiedene
Angriffe der Franzosen abgewiesen . Die Fran -
z o s c n trugen teilweise d e u t sche Mäntel und Helme .

Zn den Vogesen in der Gegend M a r k i r ch wurde ein
Angriff der Franzosen a b g e sch l a g e n . Unsere Truppen
gingen hier zum Gegenangriff über.

Die von den wochenlangen Kämpfen bei Nieuport erschöpf-
teil und demoralisierten Belgier hatten am vergangenen Frei -
tag das ihnen nächste, gewaltige Element gegen die vordrin¬
genden Deutschen zu Hilfe gerufen : das Waffer. Die Schleu-
ßen wurden zerstört, vom Meere her stürzten sich die Wellen in
die offenen Kanäle , bald deren Ufer nberbrandend und sich
über das fruchtbare Land ergießend, das ihnen menschlicher
Wille und Fleiß im Lause mehrerer Jahrhunderte abgewonnen
hatte . Nun ist der ursprüngliche Besitzer wieder da und ver-
treibt all die Kämpfer — hüben wie drüben . Zwar sind die
Deutschen erst im letzten Augenblick gewichen . Es schien sogar
in den ersten Tagen , als sollten sie das technische Wunder voll-
bringen , über die Wasser zu triumphieren und Raum gegen
die feindliche Stellung zu gewinnen . Aber „das Wasser rauscht ,
das Wasser schwoll" — übermannshoch wuchs es — warum
sollten die tapferen Truppen Leben und Gesundheit wagen ?
Sie wurden also zurückgezogen , um an anderer Stelle eingesetzt
zu werden . Die Belgier aber am jenseitigen Ufer des neuen
Sees , die sich kein Gewissen daraus machten , mühselig eroberten
Boden einer langen Verwüstung preiszugeben , sie müssen den
andrängenden Wassern ebenfalls weichen , sie haben durch die
Ueberfchwemmung auch nicht den kleinsten Vorteil errungen ,
den sie nützen könnten. Untreue schlägt ihren eigenen Herrn '

sie sind zu Verrätern am eigenen Boden geworden, an dem
Werke braver , fleißiger Generationen . Und das Hohnlachen,
das sie ausstoßen möchten über den Zwang , den sie

^
den Deut¬

schen bereitet haben , wird ihnen in der Kehle ersticken, wenn
ihr Auge über die gelbe, schlammige Fläche fliegt , wo noch vor
einer Woche grüne Matten wie weiche Teppiche ausgebreitet
lagen . m ,

Es ist uns aber wohlbekannt , wer diesen verführten Bel -

giern den teuflischen Rat einblies , das Wasser zwischen sich und
die Deutschen zu bringen . Der alte Unheilstifter war es, der

Engländer , dem neuerdings kein Wasser der Erde breit genug
erscheint , um die Deutschen fern von sich zu halten . Was liegt
ihm daran , wenn die anderen ihr Vaterland und ihren blühen *
den Boden opfern ? Sitzt er nur auf seiner Insel und kann das
Unheil von sich abhalten , dann kümmert ihn kein fremdes Schick -

fal . Aber er fühlt und sieht das eigene nicht in seinem Rücken
nahen . Von Ypern her , wo die Deutschen weitere Fortschritte
gemacht haben , droht es ihm mit unheimlicher Eeberde . Ueber
zweitausend Mann hat er dort wieder eingebüßt und immer

enger schließt sich der Ring um die Stadt , die er um jeden Preis
zu halten sucht. Nicht lange mehr , dann wird ihn eine andere
Flut hinwegschwemmen , die Flut deutscher Männer , die die
Schmach Europas an ihrem heimtückischsten Sohne rächen
werden.

* *
*

W .T .B . London, 3. Nov. „Times " melden aus Amster-
dam : An der Pser sind die Verhältnisse für die Deutschen durch
die Ueberschwemmungen sehr erschwert . Es liegt noch immer
keine Entscheidung vor. Der Rückzug des deutschen Heeres , von
dem man sprach , ist noch nicht erfolgt , im Gegenteil , es sind
beständig neue Truppen nach der Front abgegangen . Ihre
Stellungen an der Küste zwischen Ostende und Knocks sind durch
Geschütze bei Blankenberghe und Heyst weiter verstärkt worden.

T . Christiania , 3 . Nov . (Privat .) Reuters Büro meldet
aus Paris über den Erfolg der Deutschen bei Vailly sur Aisne:
Einige französische Truppen hatten mit großer Cchneidigkeit
an den Böschungen des rechten Ufers der Aisne schon festen
Fuß gefaßt, waren jedoch außer Stande sich auf dem Plateau
geaen den konzentrierten Angriff de« deutschen Truppen fest-

zusetzen, besonders da die B -schafsenheat des Bodens die fran -

zösischen Reservetruppen daran hinderte , ohne allzugroßes Ri -
fiko heranzukommen. Unter diesen Verhältnissen erhielten hie
vorgeschobenen französischen Truppen Befehl, sich nach der Aisne
zurückzuziehen . (Verl . Tagbl .)

W .T .B . Paris . N. Ron . Die Agence Harms meldet : Eine
Taube T->at Compiegne überflogen, wurde abcr verfolgt und

gezwungen, noch den deutschen Linie zurückzukehren .
W .T . B . Paris , 3 . Nov. Der „Temps " veröffentlicht die

Ernennung von 12 Div' sions - und 31 Brigadegen ?ralen .

Die Türkei im Krieg.
= Frankfurt a. M ., 3 . Nov. Die „Frankf . Ztg ." schreibt :

Heute (3 . November) wird der Sultan 70 Zahre alt . Denn am
3 . November 1844 ist Muhammed Reschad Chan V . in Kon-
stantinopel geboren, als der dritte Sohn des Großsultans Abdul
Medschid . Seine beiden älteren Brüder sind ihm aus dem
Throne des Sultans und Kalifen vorangegangen , erst Mu -
rad V . , der 1876 für wahnsinnig erklärt wurde, dann Abdul
Hamid , der am 27 . April 1909 des Thrones entsetzt wurde . Mu -
hammed Reschad , dessen lange Titelreihe mit den dreien „Die-
ner und Herr der Städte Mekka, Medina und Jerusalem " be-
ginnt , ist der 36 . Sultan der Osmanen .

= Konstantinopcl . 2 Nov. (Nicht amtlich.) In Besprech»
ung der Lage geben die inspirierten Blätter zu, daß die Zwi«
schensälle im Schwarzen Meer wohl die Form des Krieges an-
genommen hätten . Sie erklären aber , daß sie nicht einen offenen
Kriegszustand geschaffen hätten . Obwohl die Pforte im Recht
sei . wolle sie doch vor der Geschichte und dem Gewissen der
Menschheit beweisen , daß sie sich im Zustand gerechter Vertei -
digung befinde. Trotz der jetzt im Schwarzen Meer erlangten
lleberlegenheit zur See werde es nicht die Türkei sein , welche
zuerst den Krieg erklären werde. Wenn man aber den Krieg
um jeden Preis wolle, so werde die Türkei ihm nicht ausweichen.

Der „Tanin " meldet, daß die türkische Flotte gestern keine
Bewegungen im Schwarzen Meer ausgeführt hat . Sie erwarte
nun Befehl , vor- oder zurückzugehen . „Tanin " hält die Ereig -
nisse im Schwarzen Meer für einen Grenzzwischenfall und sagt:
„Wenn Rußland will , so wird man nicht weitergehen . Der
Schlüssel zum Friedensproblem liegt in Petersburg .

. i= Konstantinopel , 2. Nov. (Nichtamtlich.) Das Blatt
„Terdschuman- i - Hakkikat " gibt der Meinung Ausdruck , daß
die Zwischenfälle int Schwarzen Meere sich notwendigerweise
ereignen mußten und daß es unmöglich gewesen sei , sie zu
vermeiden, denn es wäre ebenso schwierig gewesen , die Reu -
tralität effektiv zu beobachten , wie am Kriege teilzunehmen .

Das Blatt hebt hervor , daß England durch die Beschlag -
nähme der ottomanischen Dreadnoughts die russischen Pläne
bezüglich einer Landung an den Küsten des Schwarzen Meeres
begünstigen wollte . Der Ankauf der Kriegsschiffe „Sultan
Selim " ( „Goeben" ) und „Midilli " („Breslau " ) habe diese
Pläne zunichte gemacht , denn er habe der Türkei Gleichheit,
sogar lleberlegenheit im Schwarzen Meere gesichert. Die
Türkei konnte auf diese Weise , ohne Rußland fürchten zu
müssen , ihre Mobilisierung vollenden.

Nach Aufzählung der Gebietsoerluste , welche die Türkei
seit 200 Jahren durch die Wirksamkeit der Mächte der Triple -
Entente erlitten habe, fordert das Blatt die Ottomanen auf,
mit Gottvertrauen ihre Pflicht zu erfüllen . Die Türkei stehe
vor der Frage von Leben und Tod.

W .T .B . Petersburg , 3. Nov. (Nichtamtlich.) Der
türkische Botschafter ist mit den Mitgliedern der Bot -
schaft über Finnland abgereist .

Der Aufstand in SM -afrika .
= Pretoria , 2 . Nov . (Reuter . ) Oberst Eilliers meldet

aus Kanhardt , daß zwei Führer der Aufständischen, Major Ben
Goetze und Kapitän Villiers gefangen genommen wurden.

Eine amtliche türkische Darstellung der
russischen Herausforderung .

— Konstantinopel , 2 . Nov. Um zu beweisen , daß Rußland
seit langem schon den Plan zu einem Angriffe vorbereitet habe,
stellt man das gemeldete Communiqu« und die angeführten
Untcrsuchungsergebnissc der Tatsache gegenüber, daß, wie man
hier allgemein wußte, die Botschafter Englands . Rußlands und
Frankreichs seit mehreren Tagen den wichtigsten Teil ihrer
Archive in Sicherheit gebracht haben .

- Konstantinopel . 2 . Nov . (Nicht amtlich.) Eine amtlich-
Mitteilung gibt bekannt , daß die Offiziere und Matrosen des
russischen Minenschiffes Pruth in einem Verhör (wie schon kurz
mitgeteilt ) zugestanden haben , daß der Pruth in Sewastopol
mit Minen beladtn worden sei . Den Offizieren und der Be-
satzung des „Pruth " , die Jahre hindurch auf dem russischen
Stationsschisf in Konstantinopel gedient hatten , waren die Ge-
wässer des Bosporus vollkommen vertraut . Als die russische
Flotte erfuhr , daß ein schwacher Teil der türkischen Flotte sich
zu llebungszwecken in das Schwarze Meer begeben hatte , ging
sie am 27 . von Sewastopol in südlicher Richtung in See und
ließ nur ein Verteidigungsgeschwader vor Sewastopol zurück.
Auch der Pruth fuhr in südlicher Richtung ab . Die Absicht der
russischen Schiffe war , vnr der Bosporusmundung Minen zn
legen, das kleine, sich im Schwarzen Meer aufhaltende tür -
tische Geschwader anzugreifen und die türkische Hauptflotte ,
wenn sie diesem Geschwader zu Hilfe eilen wollte , durch Minen
zu vernichten. Die türkische Flotte aber bemerkte das russische
Minenschiff, das von Torpedobooten begleitet war , zur rechten
Zeit und brachte es , wie dies in den letzten amtlichen Dar -
stellungen bereits geschildert wurde , zum Sinken . Von den
russischen Offizieren sind 5 gerettet worden , darunter ein Fre-
gattenkepitän . Alle Gefangenen wurden nac ' , Ismid gebracht .
Die KaÄelverbindung mit Odessa ist unterbrochen. Die tele-
graphische Verbindung mit dem Ausland ist auf das deutsche
Kabel nach Konstanz« und über Smyrna -Syra gelegt worden.



Seite 2.
Die Russische Bant , verschiedene russische Betriebe und die
Mehrzahl der russischen Klöster sind geschlossen .

W .T .B . Wien , i ! . Nov . Die „Neue Freie Presse " erfährt
von maßgebender türkischer Seite :

Nach hier eingetroffenen Berichten des türkischen Mini -
stcriums war der Kampf im Schwarzen Meer viel ernster als
die ersten Nachrichten erkennen ließen . Ein kleiner Teil der
türkischen Flotte , der Hebungen im Schwarzen Meere machte ,
wurde zunächst von den russischen Kriegsschiffen beobachtet und
dann oerfolgt . Die russischen Kriegsschiffe gingen bald darauf
zum Angriff auf die türkische Flotte über . In den Kämpfen
gegen die russische Flotte tat sich besonders das Linienschiff
„Torgut Reiß " hervor .

Die Erfolge der türkischen Flotte lasten sich folgender -
maßen zusammenstellen : 5 russische Kriegsschiffe in
den Grund gebohrt und 13 Transportschiffe
versenkt . Auf den Transportschiffen befanden sich , wie die
gefangenen russischen Marinesoldaten aussagen , nicht weniger
als 1700 Minen , die im Schwarzen Meer versenkt werden
sollten . Schon diese Tatsache beweist die feindselige Absicht
der russischen Flotte . Bei der Beschießung der Häfen wurden
55 Speicher , die Petroleum und Getreide enthielten , vernichtet
und zwar 50 in Sebastopol und Noworossisk und 5 in Odessa.

*
■ !

W .T .B . Konstantinopel , 3. Nov . Es verlautet , daß die
Hafenbehörde mit der Beschlagnahme der im Hafen befind -
lichen englischen und französischen Handelsschiffe begonnen
habe .

Die Türkei und Aegypten .
= Berlin , 2 . Nov . Wie der Frkft . Ztg . von hier gemeldet

wird , scheint die Ansicht , daß die Türkei einen Vorstoß nach
Aegypten plant , gut begründet , nur darf man sich nicht dem
Glauben hingeben , als ob das ein militärisches Unternehmen
von kurzer Dauer fei . Erst wenn einigermaßen durch Tat -
fachen zu übersehen sein wird , in welcher Richtung und mit
welchem Nachdruck sich die militärischen Aktionen der Türkei
vollziehen werden , wird sich auch beurteilen lasten , ob und
welche Rückwirkungen auf asiatische und afrikanische Länder
mit mohammedanischer Bevölkerung davon zu erwarten sind.

Bezüglich der Besorgnisse Italiens um seine nordafrikani -
fchen Besitzungen wird auf die offiziöse deutsche Erklärung hin -
gewiesen , daß Zusicherungen der Pforte vorliegen , wonach diese
in Berücksichtigung der italienischen Zntereffen alle erforder¬
lichen Magnahmen trifft , um die islamitische Bewegung von
Libyen fernzuhalten . Aus der Tatsache , daß diese Mitteilung
von Berlin ausgeht , läßt sich wahrscheinlich schließen , daß die
deutsche Regierung an diesen Verhandlungen beteiligt gewesen
ist , welche darauf abzielten , an sich berechtigte italienische Be -
forgniffe zu zerstreuen . Es kann nicht bezweifelt werden , daß
es der Pforte , die jetzt um Größeres spielt , mit der Verfiche-
rung ernst ist , daß sie nicht irgendwelche indirekte Einwirkung
auf den afrikanischen Besitz Italiens plant , und man kann auch
annehmen , daß die deutsche Diplomatie in dieser Beziehung
engagiert ist . Dadurch wird Italien auch unter einem rekon¬
struierten Kabinett die Znnehaltung der Neutralität sehr er -
leichtert werden .
Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

: = Konstantinopel , 2 . Okt . Eine aus Sofia hier ein -
getroffene vertrauenswürdige Persönlichkeit erklärt im
„Tanin "

, daß die Ruffophilen seit einigen Tagen eine beson-
dere Nervosität zeigten . Man habe sogar die Anwendung
von Gewaltmitteln gegen das Kabinett Radoslawow be-
fürchtet . Man glaube , daß Rußland durch seine Aktion gegen
die türkische Flotte eher einen Druck auf Bulgarien und
Rumänien auszuüben beabsichtigte, ' denn nach der Zerstörung
des türkischen Geschwaders würde Ruhland freie Hand gehabt
haben , in Bulgarien eine Revolution hervorzurufen . Alle
diese Pläne seien jedoch dank der Wachsamkeit der türkischen
Flotte gescheitert .

„Ztdam " drückt seine Befriedigung über den Entschluß
Bulgariens aus , im türkisch- rustifchen Konflikt neutral zu
bleiben . .

Ein serbischer Kronrat .
*= Budapest , 2 . Nov . (Privattel .) Die Mehrheit der ser»

bischen Kammer hielt am 29. Oktober eine Sitzung ab . Da -
rauf gab Ministerpräsident Vaschitsch den Parteiführern und
der Skuptschtiila Mitteilungen über die Lage . Dann fand ein
Kronrat unter dem Borsitz des Kronprinzen statt , über dessen
Ergebnis nichts Näheres verlautet . Kln . Ztg .

Die türkische Flotte im Schwarzen Meer.
oken . Berlin , 2 . Nov . Von einem Marinefachmann wird

uns geschrieben :
Das Herz lacht einem im Leibe , wenn man liefts mit welch

kühnem Wagemut die neue türkische Flotte sofort beim Aus -
bruch des Krieges zwischen der Türkei und Rußland im Schwar -
zen Meer vorgegangen ist . Voller Kühnheit , in echtem Offen -
sivgeist haben die türkischen Schiffe tatkräftig gehandelt ! sie
griffen die etwa 24V—400 Seemeilen von ihrer Basis am Bos -
porus liegenden russischen Häfen an und zerstörten dort viele
Werte . In Sebastopol soll der starke türkische Panzerkreuzer
„Sultan Iawus Selim " nach sechsstündiger Beschießung den
Docks und Marineanlagen schwere Schäden zugefügt haben ,
während die Kreuzer und Torpedobootszerstörer gegen die
kleineren Häfen operierten .

Das Endergebnis ist , daß etwa 2 Dutzend Kauffahrtei -
dampfer und ein halbe Dutzend kleiner Kriegsfahrzeuge zer-
stört wurden , außer vielen Anlagen und Vorräten . Der
russische Anschlag , die Ausfahrt aus dem Bosporus vor der
Kriegserklärung durch Minen zu sperren , ist somit vollkommen
mißglückt und die türkische Flotte in ihren Bewegungen frei
geblieben .

Wie wird dies alles die Gärung in der ganzen mohamme -
dänischen Welt und besonders unter den Völkern am Schwar -

zen Meer beeinflussen ; auch in der Ukraine , die nach Unab¬
hängigkeit strebt , werden diese türkischen Erfolge eine starke
Erregung hervorzubringen imstande sein . Im Kaukasus herrscht
nach türkischen Meldungen schon voller Aufstand .

Die russische brauchbare Flotte des Schwarzen Meeres
besteht aus 3 größeren Linienschiffen aus den Jahren 1300
bis 1906 und ebenso vielen älteren aus der Zeit von 1893
bi « 1896 , die alle etwa 15—16 Seemeilen laufen . Die

Gr » vis che Presse .

1 *
. Berlin , 3 . Nov . (Privat .) Die partielle

serbische Ministerkrisc endete mit dem Ausschei -
den des B a u t e n m i n i st e r s I w a n o w i t s ch . ■ Zu
feinem Nachfolger wurde Bclizar Zankowitsch
ernannt .

W .T .B . Konstantinopel , I . Nov . Der Abbruch der diplo -
matischen Beziehungen zwischen der Türkei und Serbien ist auf
Grund einer der Pforte von der serbischen Gesandtschaft über -
reichten Note erfolgt , in der mitgeteilt wird , daß im Auftrage
der serbischen Regierung die Beziehungen abgebrochen seien
und für den Gesandten und für das Eesandtschaftspersonal die
Pässe verlangt wurden .

W .T .B . Konstantinopel , 2 . Nov . (Nicht amtlich .) Die
serbische Gesandtschaft hat das serbische Wappen von dem Ee -
sandtschafrsgebäude entfernt . Der serbische Gesandte wird ent -
weder heute abend oder morgen abreisen . Außer den türkischen
Botschaftern in London , Paris und Petersburg hat auch der
türkische Gesandte in Belgrad seine Pässe verlangt , um unmit -
telbar gleich den andern Vertretern der Türkei bei den Entente -
mächten seinen Posten zu verlassen .

Die Kämpfe um Kiautschou .
= Tokio , 2 . Nov . Das Marineministerium teilt mit , die

Beschießung Tsingtaus zu Wasser und zu Land dauere an .
Die Forts seien größtenteils zum Schweigen gebracht , nur
zwei erwidern energisch die Beschießung . Infolge der Explo -
jion eines Petroleumbehälters fei ein Brand beim Hafen ent -
standen . Die Festung Siaoschauschau brenne . Frkft . Ztg .

Der Krieg zur See .
Die Vernichtung der „Hermes ".

Berlin , 2 . Nov . (W . B . Amtlich .) Die nichtamtliche
Meldung über die am 31. Oktober erfolgte Vernichtung des
englischen Kreuzers „Heremes " durch ein deutsches Untersee -
boot wird hiermit amtlich bestätigt . Das Unterseeboot ist wohl -

behalten zurückgekehrt . Der stellvertretende Chef des Admirals :
Behncke.

W .T .B . Konstantinopel . 3 . Nov . „Berlinske Tidende "

meldet aus London : Nach den letzten Feststellungen sind bei dem

Untergang des englischen Kreuzers »Hermes "
. 2 Mann getötet

und 2 verwundet worden . 40 Mann werden vermißt .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 3 . Nov . (Amtlich ) . Der preußische Handels -

minister hat in Ausführung der Verordnung des Bundesrates über
das Ansmahlen von Brotgetreide die Herstellung eines Weizen -

auszuges bis zu 30 Proz . zugelassen .
Aus Elsaß - Lothringen .

3B .T .B . Strasburg (Elsaß ) , 3 . Nov . Die Straßbuwger Korre¬
spondenz veröffentlicht folgende Verordnung des stellvertretenden
kommandierenden Generals Ritter Hentschel von Eilgenheimb für
den Befehlsbereich des 15 . Armeekorps :

„Jede deutschfeindliche Kundgebung , sowie jede Verbreitung un-
wahrer Nachrichten über den Krieg ist verboten . Wer sich einer
deutschfeindlichen Kundgebung , sei es öffentlich oder nicht öffentlich ,
schuldig macht, ferner wer böswilliger oder fahrlässiger Weise un-
wahre Nachrichten über den Krieg verbreitet oder zur Zuwiderhand -

lung wider das erlassene Verbot auffordert oder anreizt , wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft , sofern nach den bestehenden,
Ersetzen nicht höhere Strafen bestimmt sind ! § 9 Ziffer b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 . Verordnung tritt
sofort in Kraft .

W .T .B . Straßburg (Elsaß ) , 3 . Nov . Die Kriegsspende für
Elsaß -Lothringen hat nach Mitteilung der „Straßb . Korrefp ."

vom 2 . cr . die halbe Million überschritten . Sie beläuft sich jetzt
auf 550 355150 Mark .

Die „gutenFreunde ".
= Berlin , 3 . Nov . Wie dem „Berl . Tagbl " gemeldet wird ,

entstanden im Gefangenenlager von Darmstadt zwischen 200
Engländern und Franzosen gegenseitig Vorwürfe . Diese nah -
men , laut „Verl . Tagbl .

", einen so ernsten Charakter an , daß
die Kommandantur sich genötigt sah , die Engländer nach einer
norddeutschen Festung transportieren zu lasten .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Berlin . 3. Nov . (Nicht amtlich .) Die Kaiserin ist

heute morgen hier wieder eingetroffen .

Armierung
^

besteht in der Häuptsache noch aus je 4—6 30,5
Zentimeter - und etwa 6—15 15 Zentimeter -Geschützen usw .
Zwei größere geschützte Kreuzer stammen aus dem Jahre 1903
und sind mit 12—16 15 Zentimeter -Kanonen armiert . An
größeren Torpedobooten gibt es etwa zwei Dutzend mit 25
bis 30 Seemeilen Geschwindigkeit . Außerdem sollen etwa
10 Unterseeboote fertig sein . Kriegshäfen sind Sebastopol
und Nikolajewsk am Bug .

Dem nordischen Gegner hat die türkische Flotte — die
bisher englischer Leitung unterstand — , außer den beiden
neuesten Schiffen , je einem starken Panzerkreuzer und einem
schnellen kleinen Kreuzer , noch entgegenzustellen : 2 ältere
Linienschiffe von 1891 (die von Deutschland gekauften beiden
Schiffe der Brandenburgklaste ) mit je 6 28 Zentimeter - und
8 10,5 Zentimeter -Geschützen, 17 Seemeilen Geschwindigkeit ;
1 modernisiertes ähnliches Schiff mit schwächerer Armierung '

2 kleine Kreuzer von 1903 : 2 größere Torpedoboote (1910
von Schichau -Elbing gekauft ) mit etwa 32 Seemeilen Ge -
schwindigkeit : schließlich noch 10 kleine Torpedoboote von
etwa 25 Seemeilen Geschwindigkeit . Für die lokale Ver -
teidigung ist eine Zahl von rund 2 Dutzend Kanonen¬
booten da .

An Zahl der Schiffe ist demnach die russische Flotte stärker ,
hat aber keine Großkampfschiffe fertig . Geist und Disziplin
sind in der russischen Flotte des Schwarzen Meeres nicht die
allerbesten , wir haben im letzten Jahrfünft oft von Meutereien
auf den Schiffen und im Hafen von Sebastopol gehört . Neuer -
dings soll sie englischer Leitung unterstehen .

Daß dagegen in der türkischen Flotte kriegerischer Geist
herrscht , davon lege » die letzten Taten beredtes Zeugnis ab .
Wir dürfen weiterer Taten gewärtig sein . Ihr Vorgehen hat
ferner gezeigt , daß die Dardanellen anderweitig unbedingt ge-

sichert sein müssen.
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W .T .B . München , 3. Nov . (Nichtamtlich .) Der König hat be -
stimmt , das; der ihm vom Deutschen Museum aus Anlaß der Sitzung
des Borstandrates zur Verfügung gestellte Betrag von Mk . 50 000
zur Ausrüstung eines Lazarettzuges verwendet werden soll . Der
König hat dem deutschen Kaiser davon Mitteilung gemacht und ihn
gebeten , wegen der Zuteilung des Lazarett zuges an die Armee meu
tere Anordnungen zu treffen .

MTB . Köln , 2 . Nov . (Nicht amtlich .) Die „Köln . Ztg .
" ent-

nimmt einem ihr übersandten Brief eine !» Düsseldorfer Kriegsteil -
nehmers vom 4 . Oktober von der Westfront . folgende Stelle :

„Heute ist es Sonntag mit Feldgottesdöenst , an dem ich auch das
Glück hatte , teilnehmen zu können . Seit Hanger Zeit sah man hier
zuni ersten Mal wieder Priester im Meßgewande . Lautlose Stille :
überall sehr ernste Gesichter. Der Geistlie

'
ye , der die hl . Messe las ,

war schon in diesem Kriege in französisch « Gefangenschaft geraten .
Nach seiner Entlassung hatte er Audienz beim Kaiser . In semer
Predigt erwähnte er, der Kaiser habe ihn entlassen mit den Worten :
„ Grüßen Sie meine Kameraden dort oben im Felde und sagen Sie
ihnen , sie möchten auf Gott vertrauen , danv wird er uns schon bald
siegreich zurückkehren lassen ."

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Wien , 2. Nov . Als Beweis , der Kriegsbegeisterung

trotz der herben Verluste , die namentlich auch die Tiroler in den
bisherigen Kämpfen erlitten haben , erhält die „Reichspost " aus
Tirol folgende Meldung : „Als vor einigen Tagen ein Marsch -
bataillon Tiroler Kaiserjäger auf den Kriegsschauplatz abging ,
entdeckte der führende Major in der ersten Raststation , daß 7v
Mann zuviel waren . Sie hatten sich bei der Abfahrt einge ,
schlichen, um nur ins Feld zu kommen .

W .T .B . Budapest , 3. Nov . (Nicht amtlich .) Wie verlautet , soll
auf Grund der zwischen dem Ministerpräsidenten Grafen Tisza und
den Mitgliedern der österreichischen Regierung abgehaltenen Bera -
tungen die Festsetzung von Maximalpreise » für Getreide in kurzer
Zeit bevorstehen . Der „Pester Lloyd " meldiet , daß die Verwaltungs -
behörden mit dem Rechte ausgestattet werden sollen , wenn nötig , auch
Requisitionen vorzunehmen , um die vorhandenen Getreidemengen
aus den Speichern der Produzenten dem Konsum zuzuführen .

Die Haltung Italiens .
Die Kabinettskrisis .

— ». Rom , 2 . Nov . (Privattel .) Die Kammer ist zum 27.
November einberufen worden und wird Iris zum 20. Dezember
tagen . Neben der Erledigung des Budgets ist eine Debatte
über die auswärtige Lage angesehen .

W.T .B . Rom . Z. Nov . Die Audienz des bisheriges
Kabinettschefs Salandra beim König dauerte von 7 bis
7y s Uhr . „Giornale d'Ztalia " sagt , gemäß den üb er ei » ,
stimmenden Ratschlägen der vom König befragten
Politiker hat der König Salandra mit der Bildung
des Kabinetts beauftragt . Die Krise werde schnell über-
wunden sein. Nach der „Tribuna " werden Sonnino und
Carcano in das Kabinett eintreten . (Mit dem Eintritt
Sonninos und des Demokraten Carcano in das Ministerium
sind alle konstitutionellen Gruppen der Kammer mtt einer
Mehrheit von etwa 330 Stimmen im Kabinett vertreten .)

Die Haltung Nordamerikas.
Deutsch ?amexikanischer Austausch v » n CHenri «

kalten und Baumwolle .
W .T .B . Berlin . 3. Nov . (Nichtamtlich .) Die „Voss. Ztg ." meldet :

Der hiesige amerikanische Botschafter hat einem unserer Mitarbeiter
mitgeteilt , daß nicht nur die Ausfuhr deutscher Chemikalien und
Farbstoffe nach Amerika , sondern auch die Einfuhr amerikanischer
Baumwolle nach Europa in die Wege geleitet ist und zwar auf unter
amerikanischer Flagge fahrenden Schiffen .

Vorigen Dienstag ist in Amsterdam der amerikanische Dampfer
„Matanzas "

. mit chemischen Produkten und Farbstoffen beladen ,
nach Newqork in See gegangen und der in diesen Tagen in dem-

selben holländischen Hafen fällige amerikanische Petroleumdampfer
„Sun " wird nach Löschung seiner Ladung ebenfalls mit Chemikalien
beladen werden und zwar mit solchen, die durch Annahme des Pe -
troleumgeruches keinen Schaden erleiden . Der Dampfer „Sun " ist
allerdings von den Engländern nach Fallmonth gebracht worden . Da
er aber seit sieben Jahren unter amerikanischer Flagge fährt , ist seine
Nationalität außer Frage und es ist zu erwarten , ja die Wahrschein»
lichkeit liegt nahe , daß er bereits wieder frei gelassen worden ist.

In derselben Weise sind drüben Vorbereitungen getroffen war -
den das festländische Europa , ungehindert durch England , mit ame-
» iranischer Baumwolle zu versorgen . Amerikanische Baumwollhändler
haben amerikanische Schiffe gechartert und beabsichtigen , von jetzt
ab monatlich 50 000 Ballen nach Deutschland und 25 000 Ballen nach
Oesterreich zu verfrachten . Diese würden ungefähr den Bedarf der

» , ,»«,

Der Gro^herzog von Kaden bei den Karls-
ruher Keidgrenadieren im Feindeslands .

V.
(Von einem Kriegsteilnehmer .)

, 1 . Oktober .
In der Stacht vom Mittwoch auf Donnerstag sind wir hier in

I . . . . eingetroffen , nach achttägigen , teilweise sehr schweren Kämp-

fen in der Cüte Lorrain . Besonders bei M . . . . war unser Regiment
wieder einmal in heftigstem Eranatfeuer . Darüber vielleicht später
noch ausführlicher , heute sei vor allem über den Besuch unseres
Eroßherzogs in Ergänzung des bereits kurz veröffentTchten Berichts
noch einiges nachgetragen .

I . . . . ist ein kleines , freundliches Dörfchen , rings von Rob-

bergen umgeben . Als wir in der Nacht ankamen , waren ball » alle
Häusor dort durch unser erstes und zweites Bataillon so«vie durch eine
Abteilung der Artillerie 5» besetzt . Dank meinen allerdings auf
schwachen Füßen stehenden französischen Sprachkenntnissen erhalte ich
bei unserem Feldwebel Quartier , um den Dolmetscher zwischen
Hauswirt und Feldwebel zu spielen . Am Abend unserer Ankunft
in I . . . . wird noch bekannt , daß der folgende Tag ein Ruhetag
sein soll. Darüber natürlich allerseits große Freude . Der kommende
Morgen , ein prächtiger Ottobervormittag , wird zu e'mem Spazier -

gang in die Rebberge benützt. Ueberall im Ort herrscht reges Leben-

Hier wird Feldpost , dort Liebesgaben empfangen . Wieder andere
sind bei der Reinigung der Gewehre . Wir haben gerade einen freien
Augenblick und so gehts in die Weinberge , um nach dem Stand der
Reben zu sehen. Bon erhöhtem Punkte ans wird uns ein ent«

zückender Anblick. Zu unseren Füßen liegt das kleine Dörfchen , «w«

geben von fruchtbaren Rebbergen und in der Nähe das wechselvou»

Meusetal . Die Trauben sind teilweife schon genießbar und so toito

natürlich eifrig gepflückt und für ein gutes Dessert zu unserem Mw '

tagessen gesorgt .
Seit langer Zeit hören wir hier auch wieder einmal unsere

gimeirtsmusik , die am Vormittag auf einem freien Matz bei d«
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" ichlägigen Industrien der beiden Länder decken . Die englische Re -
Gerung hat der amerikanischen Regierung die Zusicherung gegeben ,
tg der Landung amerikanischer , mit Baumwolle geladener Schisse
' deutsch«» Häsen keinerlei Hindernisse in den Weg gelegt werden ,

deutscht Regierung ihrerseits hat durch den hiesigen amerikani -
Botschafter der Regierung der Bereinigten Staaten die Zusiche-

**8 gegeben , daß sie nach russischen Häsen bestimmte amerikanische
^ »« wollschiffe ihrerseits nicht von der Erreichung ihres Bestim -
^ »zsortes abhalten werde .

* •

London . 2 . Nov . ( Nicht amtlich . ) Die „Morning Post " mel -

j
* oas Sydney vom 30 . : Die australische Bundesregierung wandte

a» die Londoner Regierung , um festzustellen , ob die amerikanische

^Sieruug sich verpflichten würde , keine von Australien erhaltene
l'# ne aus den Bereinigten Staaten wieder auszuführen . Einst -

wird keine Erlaubnis zur Wollausfuhr nach Amerika erteilt .

Der Tod in den gatizischen Sümpfen .
, .

= Berlin . 30 . Okt . Der Berichterstatter der ..Neuen Züricher
berichtet folgenden erschütternden Borgang aus den galizi -

Sümpfen :
. »Endlich kam das Kommando «Sturm " . Sehnsüchtig hatten es
' c Oesterreicher erwartet , und nun sprangen sie ungestüm auf , sie
erspurten auf einmal keine Müdigkeit mehr . Sie rannten über die

Ahe Erde hin , daß die Tornister auf dem Rücken kollerten , die vom
dachen müden Augen hatten plötzlich wieder Glanz bekommen , und
® war wie ein munterer Wettlauf auf der weiten Ebene unter dem

^ u«n Himmel . Die Russen standen einen Augenblick wie verdutzt
unschlüssig, dann wendeten sie sich und liefen zurück, bis auf ein -

*01 das Verwunderliche und Unerklärliche sich ereignete , das; die zu-
rennenden und von den Unsrigen am meisten entfernten Russen

blieben . Sammelten sie sich? Wollten sie Widerstand leisten ?
Die Oesterreicher waren derart in der Wollust des Sturmes ,

B jie es kaum bemerkten . Nur dies sahen sie , das ! sie dem Feinde
^ ch näher kamen , also wohl Aussicht hatten , ihn endlich zu er -

- 'che« . Aber jene Russen , die stehen geblieben waren , wandten sich
' ' iamerweise nicht um , kehrten sich nicht gegen ihre Verfolger . Un -

weglich standen sie . Und die nächsten , die hinter ihnen herliefen ,
>gten jenem Beispiel : auch sie standen , als seien sie vor einem un -

Üblichen Abgrund angelangt . Ein Knäuel von Menschen bildete
an den die dritte Reihe der Flüchtigen anstürmte . Sie schienen
W zerstreuen , liefen seitwärts wie die Fliegen am Fenster , die

^
?geschre<tt einen Ausweg suchen. Die Oesterreicher waren schon

. nä nahe gekMmen . Jetzt , da der Feind ihnen nicht mehr ent -
*** konnte , wurden sie verblüfft über jenes starre , sinnlose Jnne -

; ™en . dem keine Verteidigung folgte . War cs eine Kriegslist ?
•° llte eine Mine aufflattern ?

Halt !" , und die Verfolger taumelten mitten in der Bewegung
. tiick . Und nun hörten sie schreckliche Schreie , die Russen wandten

<\l äU ihnen und hoben ihre Hände . Gleichzeitig bemerkten
■r . Verfolger, daß die Russen kleiner zu werden begannen . Ihre

>ne verschwanden im grünen Boden , sie standen wie auf den
' Nlen . Die Gewehre hatten sie weggeworfen und streckten den Ver -
. Mrn flehentlich die Arms entgegen . Keiner der Unsrigen schoß ,

^ starrten entsetzt auf jene Menschen , die lavZsam vom tückischen
^ »a>»m hinabgezogen wurden , von dem keiner loskam , der nur
'" ge Schritte hineingerannt war . Die Füße versanken im klebrigen

und wenn einer der Unglücklichen einen Fuß herausgearbeitet
sank der andere um so tiefer ein ; sie versuchten , den Oberkörper

^" Zulegen, das Gewicht zu verteilen und derart aus dem tückischen
^ Mpf wegzurutschen , doch keinem gelang es . Gern wären die Oester -

^
'cher als Retter zum Feind gekommen , viele streckten sich langhin

h ?> streckten ihnen die Gewehrkolben entgegen , indes die Rettung
' Mang , die Helfer kamen nicht weit genug , vergeblich streckten sich

gierig « Finger entgegen .
»Kehrt euch , marsch !" ertönte das Kommando , das tief erschüttert

* österreichische Kommandant gab . Und vorsichtig entfernten sich
* Oesterreicher von dem Tode in der aufgequollenen grünen Was -" Clbc

I

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Leipzig . 2 . Nov . (Nicht amtlich .) Der vereinigte zweite

«o dritte Strafsenat des Reichsgerichts verhandelt am 5 . Nov . gegen

lebt
^ tlU ' m 'ann Georg Lück . geboren am 9. Mai 1862 zu Nancy , zu -

Jh in Saarbrücken wohnhaft , der des Verbrechens gegen § 8Ü des

^ fgesetzbuches angeklagt ist. Der Paragraph bedroht mit Zucht -

jT
1* »der Festungshaft bis zu drei Jahren jede andere als in den

^ bagraphen 80 bis 8S des Strafgesetzbuchs erwähnte , ein Halver -
Unternehmen vorbereitende Handlung .

^ .^ -$ .B . Bern . 3 . Nov . (Nichtimtlich .) Die Schweizer Bundes -
v Rettung ist gestern mit einer Feier offiziell geschlossen worden ,

tot !*
tr Kriegsereignisse und der Mobilisation der ganzen schwei-

(tofu
n ^ tmce hatte die a 15 . Mai unter den besten Auspizien

jbüi
e Ausstellung einen vollen Erfolg . Die erwartete Besucher -

ipi ti
° 0n **te ' Millionen ist erreicht worden . Bundesrat Schnltheß

Stil / *n ' c ' ncr ^ de auf die Kriegsereignisse und wirtschaftliche

inv Unb richtete einen lebhaften Apell an die Einigkeit und

t
* ^ ' tarbeiterschaft aller Klassen der Bevölkerung zur Vorberei -

^ ^ ^
k
^

Zukuns
^

e
^

fchweizerischen
^
Landcs

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

konzertiert . Beim Promenieren trifft man manchen alten

Htc t
aTlntcK lln^ srof ; ist die Freude des Wiedersehens . So herrscht

Und Tagen schwerer Kämpse , die das Regiment zwischen Toul

**i<6t- ■
kUtt au Gestehen hatte , eitel Lust und Freude . Dieselbe eu

W lf)rcn Höhepunkt , als im Laufe des Bormittags bekannt wird ,
unser Großherzog zum Besuche seiner Leibgrenadiere hier ein -

Und n
^ ' ch verbreitet sich die Nachricht „Unser Großherzog kommt !"

«in * » 5 beeilt sich, große Toilette für dieses alliiergewöhnliche Er -
,s 3U machen .

p er ! • Oktober gestaltet sich zu einem goldenen Herbsttag . Die

Und ^> lachend ihre Strahlen über Felder und Wogen , Berg

uäch • " ^ 0n allen Seiten marschieren die einzelnen Kompagnien

9n
nct t ' tDa ^ehn Minuten vom Dorf entfernten Wiese , die aus

^ ufst rr
98 ,m ?' liegt . Im Viereck nimmt das Regiment

s^ ^.^ ung . die Fahnen bei den einzelnen Bataillonen . Die an -

sich
'5 " V* :5 angesagte Ankunft des Großherzogs verzögert

» ak>i mtm in der sommerlichen Sonnenhitze auf der Wiese ,

Und Stoben auf der Landstraße kilometerlange Munitions -

dj, ^ ^üagekolonnen vorbeiziehen . Stolz ragen drüben im Dorf
^ otfi ,

cincs alten , vornehmen Schlosses steil empor . Die

lijß
' » nd auch die Alten verfolgen von hier aus das inilita -

^ Ut » ^ ^ ^ " !piel . Es wird 4 Uhr . Noch immer ist nichts von dem

Und l v
^ andesfürften zu sehen . Die Regimentsmusik spielt ernste

Ith. U!" ße Weisen auf . um die Zeit etwas zu verkürzen . Da — die

^ gegen halb 5 Uhr — nähert sich auf der Landstraße von

gtQ
' • • ■ • , lange vorher schon durch das Getöse bemerkbar , ein

Uont \ - to ' - Ein großes Schild , auf der Vorderseite angebracht ,
de», sr

^ " ischrist : Generalkommando des 14 . Armeekorps .
" In

baö auto auf der Landstraße hält , ertönt die

itni
' unseres Regimentskommandeurs : „Das Regiment hört aus

der $ oinm (*Kbo . Regiment stillgestanden !" Dem Auto entsteigt

ALajter
^ Kandierende General des 14 . Armeekorps . Exzellenz von

herzlicher Weise begrüßt er unseren Komniandeur und

W
*
«»

'ct cr ^ ie Front ab und begrüßt jede einzene Kompagnie
Korten : » Guten Tag , Grenadiere ." . r + wy * ■ .

Svdifche Mr - ffe .
Ans der f>4. Verlustliste.

(Namentliche Verlustliste badischcr Regimenter .)

Rcserve - Jnfanterie - Regiment Rr . 10S , Karlsruh « ,
Bruchsal .

(Fuis am 27 ., Contalmaison am 28 . u . Fricourt vom 28 . bis 30 . 9 . 14 .)
I . Bataillon .

3 . Kompagnie : L«utn . und Kompagnief . , vermutl . d . St . , Moll ,
Gcfr . Hermann Hauser , Riedböhringen (Donaueschingen ) , Gren . Jos .

Buntru . Ewatingen ( Bonndorf ) , Gren . Ludw . Ebner , Buch (Walds -

Hut) , Wehrm . Johann Steinberger , Eidingen (Württ .) , sämtl . ge-

fallen . Bizefeldm . , Offiziersstellv . Gustav Ziezler , Karlsruhe , Unter -

off . Franz Karl May . Neudenau ( Mosbach ) . Untewff . Viktor Her¬
mann , Oberrotweil ( Nlthreifach ) , Gefr . Hermann Möller , Eickel

(Gelsenkirchen ) , Gepr Otto Schneble , Grenzach (Lörrach ) . Gren . Bern -

hard Himmelsbach , Schutiertal ( Lahr ) , Gren . Ant . Jul . Hefner , Wall -

dürn ( Buchen ) , Gren . Josef Steiger , Rohrbach ( Heidelberg ) , Gren .
Joh . Ludw . Kern , Mauer ( Heidelberg ) . Gren . Hermann Becker II ,
Steinmauern ( Rastatt ) , Gren . Joh . Jak . Erne , Urberg ( St . Blasien ) ,
Gren . Johann Haklber , Bretten , Gren . Anton Kopp , Ottenhösen
( Ackern ) , Gren . Friedlich Dietsch« , Bernau ( St . Blasien ) , Gren . Rio -

ritz Pfistner , Ottenau (Gernsbach ) , Gren . Heinrich Senk , Diedesheim
( Mosbach ) , Gren . Johann Metzel , Wambach ( Schönau ) , Gren . Linus
Schöpperle , Neustadt i Schw , Gren . Heinrich Kaiser II , Bernau
(St . Blasien ) , Gren . Ludwig Auer , Hockenheim ( Schwetzingen ) , sämtl .
v « ro . Gren . Rudolf Reinbold . Ottoschwanden ( Emmendingen ) , ge-

fallen . Gren . Karl Friedr . Dötsch. Littenweiler ( Freiburg ) . Train -

soldat August Sch«ible , Blankenloch (Karlsruhe ) , Gefr . Anton Kunz ,
Pfaffenroth ( Karlsnche ) . Geft . Josef Ersing , Ochsenhausen ( Bibe -

räch ) , Wehrm . August Schühle . Enzvaihingen ( Baihingen . Württ .) .
Wehrm . Karl Eirand , Friedrichstal ( Karlsruhe ) , Wehrm . Karl Fetz-
«er , Spöck ( Karlsruhe ) , Wehrm . Arthur Tschan , Brötzingen ( Pforz -
heim ) , Wehrm . Andreas Bohnert , Kappelrodeck ( Achern ) , Gefr . Georg
Haug , Hinterweiler ( Reutlingen ) , Wehrm . Josef Jung , Bellheim
(Germe -rsheim ) , sämtl . verw . Wehrm . Jacob Paul , Billigheim
(Bergzabern ) , gefallen . Wehrm . Heinrich Hartmann , Grötzingen
( Durlach ) , Wehrm . Karl Fritz , Auringen ( Wiesbaden ) , Wehrm . Adolf
Alois Doll , Stupferich (Durlach ) , We -hrm . August Schuhmacher ,
Grötzingen ( Dirrlach ) , Wehrm . Karl Droesch , Dietlingen (Pforzheim ) ,
Unteroff . Georg Heringer , Waldwimmersbach ( Heidelberg ) , Unteroff .
Adolf Sprich , Eichstettcn ( Emmendingen ) , Gren . Taver Fischer I ,
Waldulm ( Achern ) , Gren . Gustav Reinmuth , Asbach ( Mosbach ) ,
Gren . Ernst Laubis , Unterlenzkirch ( Neustadt ) , Gren . Andr . Schätz!« ,
Bubeitbach (Neuswdt ) . Gren . Adolf Fürderer , Diedeshausen (Neu -
stadt ) , Kren . Rupert Müller , Buchheim ( Meßkivch) , Gren . Ernst Rich,
Thenningen ( Emmendingen ) , Gren . Emil Wunderle , Walbach ( Säk -
kingen ) , Gren . Trudpert Dietsche , Untermünstertal (Staufen ) , Gren .
Josef Wiesser , Unterglottertal (Waldkirch ) , Gefr . Karl Brugger , Kar -
san ( Säckingen ) , Wehrm . Max Glutsch , Teutschneureut (Karlsruhe ) ,
Wehrm . Emil Erether , Teutschneureut ( Karlsruhe ) . Wehrm . Karl
Nagel , Langensteinbach (Durlach ) , Geft . Ludwig Striby , Teutschneu -
reut (Karlsruhe ) , Wehrm . Karl Gretschmann , Spöck ( Karlsruhe ) ,
Wehrm . Paul Drollinger , Knrelingen ( Karlsruhe ) , Wehrm . Feidin .
Stadel , Engen , Wehrm . Albert Diebold , Ellmendingen (Pforzheim ) ,
San .- Gefr . Franz Löbix , Dieburg i . Hess., sämtl . verw . Gcfr . Josef
Hahn , Mudau (Buchen ) , gefallen . Gefr . Emil Spitznagel , Größen
(Waldshut ) , Eren . Hermann Lang . Kappelrodeck (Achorn ) , Gren .
Leopold Schmitt , Weiher ( Bruchsal ) , Gren . Anton Jos . Laier , Rhein -
hausen (Bruchsal ) , Tanib . Konrad Weber , Oftersheim (Schwetzingen ) ,
Wehrm . Joh . Friedr . Schindele , Sulzbach ( Ettlingen ) , sämtl . ve?w .
Wehrm . Josef Scherer , Bosenbach (Ettlingen ) , gefallen . Gren . Josef
Seisermann . Bühlertal (Bühl ) , verw . Gren . Herm . Friedr . Fein
Kirchheim ( Heidelberg ) , gefallen . Gren . Joh . Heinr . Albrecht , Wei¬
senbach (Heidelberg ) . Gren . Simon Gantner , Haueneberstein (Baden ) ,
Gren . Ernst Sief . Hoffmann I ., Diegelsbach ( Sinsheim ) , Wehrm .
Karl Dold , Mühlburg ( Karlsruhe ) , sämtl . verw . Gcfr . Teopont
Weis ; I ., Radolfzell , gefallen . Gren . Ernst Alfred Meyer , Wasen -
weiler (Rastatt ) , verm . Gren . Karl Boos , Unterlauchringen (Walds¬
hut ) , vermißt .

IL Bataillon .
5 . Kompagnie : Leutn ., vermutl . d . R ., August Kircher , l . verw .

Untvroff . Wilhelm Leser , Dinglingen a . L . , schw . verw . Res . Josef
Ziern , Herbolsheim ( Mosbach ) , Res . Theodor Münkel , Hundheim
( Mosbach ) , Res . Hermann Weniger , Gerichtsstetten (Buchen ) . Res .
Lorenz Speicher . Zeuthern ( Bruchsal ) . Res . Adolf Hähl , Niefern
( Pforzheim ) , Vizsfeldwebel Johann Schütz, Ueberlingen (Konstanz ) ,
Unteroff . Leopold Dony , Karlsruh « , sämtl . l . verw . Unteroff . Phil .
Hugo Beinler , Eschelbronn ( Sinsheim ) , schw . verw . Res . Christian
Bauer , Bödighsim ( Buchen ) , l . verw . Res . Adolf Link . Baden - Lich-
tental (Rastatt ) , gefallen . Res . Ludwig Landmesser , Bretten , l . vw .
Gcfr . Karl Heinr . Bodemer , Baden - Baden , Unteroff . Hermann Hen -
uinger , Königsschaffhausen ( Breisach ) , Res . Hermann Stratz , Haslach -
simonswald (Waldkirch ) . Gefr . Friedr . Wilh . Siehle , Rückertsreuthe
( Psullendorf ) , Res . Sigmund Fecht , Bolkertshausen ( Stockach) , Ref .
Friedlich Schädler , Bolkertshausen ( Stockach) , sämtl . l . verw . Res .
Jakob Bogelbach « r , Obermettingen (Wvld - Hut ) , gefallen . Res . Felix
Sprunzer , Anselsingen ( Engen ) , l . verw . Unteroffizier Phil . Friedr .
Koch, Schiltach (Walfach ) , l . verw . Res . Karl Kuk , Leutesheim
(Kehl ) , l . verw . Res . Friedr . Wilh . Frank , Nonnenweier ( Lahr ) ,
gefallen . Res . Gustav Dreifuß , Altdo -rf ( Ettenheim ) , l . verw . Res .
Joh . Nep . Huber II . Reichenau ( Konstanz ) , gefallen . Res . Josef

Kurz darauf fahren auf der Landstraße etwa ein Dutzend Autos
an . Aus dem vordersten Wagen springt elastischen Schrittes der
Großherzog in Generalsuniform . Diener , mit Paketchen beladen ,
springen von den Sitzen und folgen . Den übrigen Wagen entsteigt
das zahlreiche Gefolge . De : Großherzog geht zunächst auf unfern
Regimentskommandeur zu , denselben zu begrüßen , dann schreitet er die
Front des Regiments ab . Unter präsentiertem Gewehr , das Auge
fest auf ihren Landesherrn gerichtet , stehen die Grenadiere da .
Dieser begrüßt jede Kompagnie mit „Guten Tag , Kameraden " und

findet für die Fahnenträger noch besondere Worte . So fragt Seine
Königliche Hoheit den Fahnenträger unseres Bataillons nach dem
Namen , wie lang er die Fahrn : trage uild wo sein Vorgänger vcr -
wundet worden sei. Im Weitergehen meint der Regimentschef :

„Schützen Sic unsere teure Fahne gut .
"

Nach dem Abschreiten der Front begibt sich der Großherzog in
die Mitte des Vierecks , um von dort aus eine kleine Absprache an
das Regiment zu richten . Es sind nur wenige Worte , aber Worte
die von Herzen kommen und zu Herzen gehen . Still , wie eine Mauer
stehen die Grenadiere . Viele , die den letzten Regimentsappell aus
dem Karlsruhe : Exerzierplatz mitgemacht und in der Frühe des 8 . An -

gust frohgemut aus der Residenz marschierten , sind als Opfer auf
der Walstatt geblieben . Unwillkürlich denkt jeder an die Kameraden ,
die wochenlang mit uns Freud und Leid zeteilt , auf den anstrengen -
den Märschen fröhlich und kampfesmutig neben uns in Reih und
Glied gingen und nun diesen erhebenden Augenblick nicht mehr er -
leben dürfe « . Und ein erhebender Augenblick ist es . als der Groß -

herzog zu seinen Grenadieren , zu seinen „ Kameraden " spricht . Da
stehen wir alle , die wir uns durch das Schlachtgetümmel und den

tagelangen Granatregen etwas abgestumpft glauben , mit Tränen in
dcn Augen . Kein einziger bleibt ungerührt , als der hohe Regt -

mentschef mit sichtlich bewegter Stimme seine Ansprache mit etwa

folgenden Worten beginnt : „ Kameraden ! Endlich ist der langer -

sehnte Augenblick gekommen , an dem ich meine lieben Leibgrenadiere
nach dem Abschied auf den: Karlsruher Exerzierplatz wiedersehen
kann .

"
.Der .Großhcrzojz . gedcnkt zuerst vor allem in herzlichen Wor -
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Schwendemann , Welschensteinbach (Wolfach ) , l . »em ?. Res . ^ oses

Schmidt III . , Rotenfels ( Rastatt ) , gefallen . Res . Karl Aug . Leh-

manu , Oberharmcrsbach (Offenburg ) , Res . Maxim . H^ mereurutz .
Reichenau ( Konstanz ) , Res . Eugen Maier , Wollmatingen ( Konstanz ) ,
Res . Oskar Huder I , Reichenau ( Konstanz ) . Res . Ernst Schwald , Zell ,
Res . Alfr . Karl Jung , Braubach (Lörrach ) . Res . Karl Ludw . E «««r ,

Fuhrnau ( Schopfheim ) , Grcn . Ant . Jos . « eipl . Lehingcn ( Pforzheim ) .
Gren . Wilh . Osw . Zunge , Zinna (Torgau ) , sämtl . l . verw . Res .

Gust . Karl Adolf Wilh . Bastian . Colmar , schw . vorw . Res . Felix
Bock , Rcuthe (Emmendingen ) , Res . Georg Weimann , Wiepenbach

( Heidelberg ) , Res . Adam Heinr . Seel 11$ ., Wronstuter ( Amerika ) ,

Res . Julius Weber I , Betzenhausen (Freiburg ) , fäiwtl . l . verw . Res .

Valent . Friedr . Hrh , Meckel« heim (Heidelberg ) , gefallen . Res . Hein -

rich Schwarz , Herbolzheim (Emmendingen ) , l . verw . Res . Karl Ropp ,
Bachzimmern ( Donaueschingen ) , gefallen . Res . Math . Kiewek , Gr .
Lemkendorf ( Allcilstein ) , l . verw . Res . Wladisl . Bernh . Jgnatowsli ,
Mymyslavo (Graudenz ) , l . verw . Ref . Ernst Aman » , Obereggingen
( Waldshut ) , schw . verw . Res . Pete ? Joh . Pachulski , Badlow (Adel -

na ») . Res . Bruno Kierzanowski , Gr . Koschlau (Neidenburg ) . Res .

Johann Jakubowski , Wirceka ( Kosten ) , Unteroff . Alfred Binz , Karl » -

ruh «, Unteroff . Emil Rammler , Obertmubach (Altkirch ) , Unteroff .
Leo Boetsch , Hagenbach (Mülhausen ) , sämtl . l . »erw . Res . Eugen
Behr , Karlsruh « , gefallen , Gefr . Friedrich Blänkl «, Michelstadt ( Er °

dach) , gefallen , Gefr . Hermann Käser , « rünwink «! ( Karlsruhe ) , schw .

verw,
'
Webrm . Johann Satzeuhofer , Roding . l . verw . , Wehrm . Nik .

Bitsch , Mittershausen (Oppenheim ) , l . verw . . Gefr . Friedrich Mel -

chert , Kürzell ( Zell ) , l . verw .. Wehrm . Friedr . Ludw . N «es , Ruh -

heim ( Karlsruhe ) , gefallen . Wehrm . Wilhelm Kirschbaum . Nusftwrs

( Vaihingen ) , l . verw . , Wehrm . August Krauth , Schluchtern (Eppin --

gen ) , l . verw . , Wehrm . Julius S «uf«rt , Eggenstein (Karlsruhe ) , l .
verw . , Wehrm . Hermann Jäg «r , Spielberg ( Ettlingen ) , l . verw . . Res .

Franz Anton Heck, Schillingvstadt (Boxberg ) . Res . Peter » ög«l«.
Reilinaen (Schwetzingen ) , Res . Franz Jos . Ströbel . Kiechlinsbergen
( Breisach ) , Res . Bernhard Bayer , Rast ( Meßkirch ) . Res . Heinr . Wilh .
Hipp , Worndorf (Meßkirch ) , sämtlich ve-rmißt .

6. Komp . Gren . I . Bröder , Maxau (Karlsruhe ) , verw ., Gefr . Aug .
Eamser , Pforzheim , gefallen , Gren . Julius Lang , Möhringen , Gren .
Adolf Becherer , Sülz bei Offenburg , Gren . Fr . Jos . Burz , Bulach ,
Gren . Jos . Buck, Maxau bei Karlsruhe . Gefr . Karl Fr . Ehrmann ,
Teutschneureut , Gren . Wilhelm Huck , Karlsruh « , Gren . Karl Lieb «l ,
Grötzingen , Gren . Jos . Mattes . Schwenningen ( Stockach) , Gren . Th .
Reeg . Rußheim , Gren . Karl Rail «, Durlach , Gren . Joseph Single ?,
Prechtal bei Freiburg . Gren . Franz Schmidt , Karlsdorf bei Karls -

ruhe , sämtlich verwundet . Gren . Emil Schenk . Konstanz , gefallen .
Gren . Jul . Beller , Möhringen (Stockach) , gefallen . Aren . Eugen
Mack, Oberweier bei Offenburg , verw . Unteroff . August Hurst , Die -

delsheim bei Bretteil , gefallen . Tamb . Georg Wolf , Eschelbronn ,
verw . Gren . Otto Wilh . Göhringer , Auerbach bei Karlsruhe , ge-

fallen . Gren . August Baierle , Jspringen bei Pforzheim , verw .

7. Kompagnie : Res . Max Kässer , Pforzheim , Res . Johann Be -
renbold , Ruchweiler (Psullendorf ) , Res . Emil Zora , Raschung
(Rössel ) , Wehrm . Friedrich Korn , Dnrlach , Wehrm . Severin Werner ,
Forbach ( Rastatt ) , sämtlich leicht verwundet . Wehrm . Franz Th »-
mann . Oeffingen (Säckingen ) , gefallen . Res . Gustav Monschke , Gel -

senkirchen , Res . Otto Willmann , Hölzlebruck ( Neustadt ) , Unteroff .
d. R . Karl Wüst , Stein ( Bretten ) ,, Res . Hermann Heller , Emmen -

dingen (Engen ) , Res . Ernst Waßmer , Schlageten (St . Blasien ) ) , Res .
Jos . Dietsch« Vogelbach (St . Blasien ) . Res . Georg Körner . Hervel -
berg , sämtlich leicht verwundet . Wehrnl . Jos . Schnetz, Friedrichs -

dorf ( Eberbach ) , gefallen . Vizeseldw . d . L . Joh . Georg Schmidt ,
Wormbach (Ansbach ) gefallen . Wehrm . Anton Welle , Lautenbach
(Oberkirch ) , Wehrm . Jos . Diestelzweig . Stadelhosen (Oberkirch ) , Res .
Mathäus Liingle , Rast ( Meßkirch ) , Res . August Mathena , Warten -

bürg (Allsnstein ) , Wehrm . Gustav Leifing «r , Heubronn (Lörrach ) ,
Res . Oskar Enderle , Nesselried ( Offenburg ) , sämtlich leicht ver -
wundet . Res . Franz Knoblich , Gelsenkirchen , l . verw . Wehrm . Bern -

hard Stahl . Degenau (Gerabronn ), l . verw . Gefr . d . R . Anton
Böhler , Böllen ( Schönau ) , gefallen . Wehrm . Karl Gallian , Mittel¬
scheflenz ( Mosbach ) , Wehrm . Friedrich Auer , Waiblingen (Konstanz ) ,
Res . Johann Potobinski , Rosenthal ( Löbau ) , Res . August Reichte ,
Sauldorf ( Meßkirch ) , Res . Heinrich Laule , Neuhauser (Freiburg ) ,
Wehrm . Joseph Darm . Baden - Baden , Unteroff . d . L . Martin Frank ,
Sinsheim a . E . Wehrm . Oskar Schnepf , Ettlingenweiher , samtlich
leicht verwundet . Res . Heinrich Boxberger , Schwabhausen (Box -
be»g) , gefallen . Wehrm . August Ritter , Ochsenburg ( Brackenhcim ) ,
verw . Res . Rud . Kämmerer , St . Leon ( Wiesloch ) , gefallen . Wehrm .
Franz Dirringer , Schöllbronn ( Pforzheim ) , l . verw . Vizefeldw . d. R ^
Eduard Köhler , Meiningen , schw . verw . Res . Bernhard Bsnfli «,
Münchhausen (Gebweiler , tot , Wehrm . R . Lauinger , Ettlingen , tot .

8. Kompagnie . Res . Rudolf Hummel , Steinhilben (Gammer -

tingen ) , gefallen . Wehrm . Wilhelm Süß , Graben ( Karlsruhe ) , ge-

fallen . Gefr . Georg Kutteret , Haßloch ( Neustadt ) , gefallen . Wehrm .
Jo ^ ph Gärtner , Sinzheim (Baden ) , Res . Anton Riester . Radolfzell
( Konstanz ) , Wehrm . Friedrich Wilh . Brunn « , Sallneck ( Schopfheim ) ,
Res . Georg Joh . Weinmann , Eschelbach ( Sinsheim ) . Wehrm . Adolf
Zaum , Haueneberstein ( Baden ) , Unteroff . Franz Kormanu , Jöhlin -

gen ( Karlsruhe ) . Wehrm . Adolf Pilz . Karlsruh « , Res . Lambert

Schmelzte , Seebvch (Achern ) , Wehrm . Andreas Kühne , Schutterwald
( Offenburg ) , sämtlich leichd verwundet . Res . Leopold Speck. Hat -

tingen (Engen ) , schw . verw . Wehrm . Wilhelm Kühner , Burdach
( Ettlingen ) , l . verw . Res . Christian Bauer . Pforzheim , verm .

teil der gefallenen Kameraden und sagt dann ungefähr weite « : „Ich
überbringe auch die Grüße meiner Frau , der Großherzogin Hilda und
meiner Mutte -r , der Großherzogin Luise , die gleichzeitig die Grüße
des gesamten badifchert Volkes umfassen , das stolz auf seine tapferen
Söhne ist, die an der Meurthe neue unvergeßliche Siegeslorbeeren
an unsere ruhmgekrönten Fahnen hefteten .

" Mit einem von den
Mannschaften begeistert aufgenommenen Hurra auf den obersten
Kriegsherrn , S . M . den Kaiser , schließt die Ansprnche , deren wörtliche
Wiedergabe mir leider nicht vergönnt ist , da wir unter präsentiertem
Gewehr standen . Die Musik spielte die Nationalhymne , die Fahnen
senken sich und von Verdun drüben tönt der Donner der Belagerung «-
und der feindlichen Festungsgeschütze an unser Ohr .

In kurzen markigen Worten dankt Oberst von Bcczwarzowsky
fü r die anerkennenden Worte und ruft unferm hohen Chef ein herz -

liches Lebewohl zu . Sein Hoch gilt dem Landesfürsten . das aus
tausend Kehlen bis tief hinein ins Feindesland dringt , als ein er -
neuter Schwur der badischen Leibgrenadiere , denen die Treue zur
Fahne und damit zu Fürst und Vaterland als das höchste und hei »
ligste gilt . ,

*
* »

Kaum fiytb wir von dem Abschied unseres Erohherzogs ins Dorf
zurückgekehrt , da heißt es auch schon „Fertig inachen zum Abmarsch " .
Um %7 Uhr marschiert unser Vawillon ab und bei einbrechender
Dunkelheit geht es durch ein prächtiges Flußtal . Wir passieren '

T und kommen bei Nacht durch freundliche , vom Landsturm
besetzte Dörfer . Drüben aus der anderen Seite dampft eine Eisen -
bahn talaufwärts . Gespensterhaft ragen die Berge in die dunkle
Nacht hinein . Unter Gesang kommen wir rasch vorwärts und gegen
Mitternacht kommen wir bei . . . . über die Mosel . Auf der rech» ,
ten Seite der Mosel geht es weiter Metz zu . In de: Nacht um 1 Uhr
sind wir am Bestimmungsort , dem Fort „Württemberg " bei Mon -

tigny . Mit unheimlichem dumpfem Krachen schließen sich hinter un » '

die schweren eisernen Tore des Forts , derweilen unsere inüden Glie «
der in den verlassenen Kasernenstuben eine angenehme Lagerstatt «

finden . 1
, , Richard B - lderaucr . .J 1
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Sadifche Chronik.
— Karlsruhe, 3 . Nov. Die LehrerinnenprLfung \it Auswärtig«

haben am Lshrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm -Stift in Karls -
ruhe 9 Kandidaten bestanden.

— Karlsruhe, 3 . Nov . Das Ministerium des Innern hat soeben
ein« Bekanntmachung erlassen, wonach , da in der schweizerischen Ee-
meinde Richen die Tollwut unter den Hunden ausgebrochen ist , die
Ein - und Durchfuhr von Hunden aus den Kantonen Basel—Stadt
und Basel—Land nach und durch Baden mit sofortiger Wirkung
bis auf weiteres verboten wird .

: i : Schwetzingen , 2 . Nov . Durch Urteil des Er . Vermal -
tungsgerichtshofes ist die Einsprache gegen die Entscheidung
des Bezirksrates in Sachen der Bürgermeisterwahl zurückge-
wiesen worden .

# Freibürg i. ®r, 3 . Nov. Der Lebensbedürfnisverein Frei-
bürg i . Br hat soeben seinen Geschäftsbericht über sein 150. Geschäfts¬
jahr herausgegeben. Die Zahl der Mitglieder beträgt heut« 4006,
gegenüber 150 Mitgliedern im Gründungsjahr 1865. In dieser Zeit
hatte der Verein einen einzigen Laden in de? Stadt , während er
heute 10 Waren lüden, ein Schuhwarengeschäft und einen Zweig-
laden in Emmendingen besitzt. Der Warenumsatz betrug in dem nun
verflossenen Geschäftsjahr 1214 00V Mark .

: ! : Hügelheim (A . Müllheim ) , 2. Nov . Gestern abend
gegen % 8 Uhr brach in der Scheune des zurzeit im Felde stehen-
den Ed . Kaiser hier ein Schadenfeuer aus , welchem die Scheune
des Anwesens zum Opfer fiel . Das Feuer scheint im Oehmd
ausgekommen zu sein , Anhalt für Brandstiftung liegt nicht vor .
Der Schaden dürste sich auf ca . 1800 Mk . beziffern . Die Feuer -
wehren von Müllheim und Vuggingen waren hilfsbereit herbei¬
geeilt . Ebenso erschien an der Brandstätte der Großh . Amts -
vorstand Herr Geh . Reg .-Rat Hebting .

Lörrach, 2 . Nov . Die Metzgermeister von Basel strei-
ken seit gestern. Sie haben den Verkauf von Fleisch und Wurst
eingestellt , weil der Regierungsrat den gesetzlichen Tarif für
den Einzelverkauf eingeführt hat . Die Metzgermeister und der
Regierungsrat konnten noch nicht zu einer Einigung kommen ,
sodaß der Streik noch fortdauert .

— Triberg, 2. Nov . Am Samstag abend , etwa 10 Uhr , pas-
fierten zwei Lazarettzüge mit schwer und leicht Verwundeten vom
französischen Kriegsschauplatz hier durch . Das Rote Kreuz und Sa -
nitäter reichtet Erfrischungen . Es waren 150—180 Mann . In Vil¬
lingen wurden beide Züge wieder vereinigt ; in Hausach waren die-
selben getrennt worden . Ziel war die Stadt Konstanz.

Donaueschingen . 2. Nov . Zur Landtagsersatzwahl ist
folgendes bemerkenswert : Nach § 70 Abf . 3 des bad . Land -
tagswahlgesetzes bedarf es bei Ersatzwahlen für ausgeschiedene
Mitglieder innerhalb eines Jahres nach den allgemeinen Wah -
len der neuen Aufstellung und Auslegung der Wählerlisten
nicht , lleber die mögliche Anwendung dieser Bestimmung auf
die Ersatzwahl für den Abgeordneten Wagner bestanden Be -
denken . Wie das „D . Tagbl .

" von zuständiger Seite erfährt ,
ist die Reuaufstcklung und Auslegung der Wählerlisten erfor -
derlich .

0 Engen . 2 . Nov. Wegen vergehen « gegen das Viehseuchen -
gesetz verurteilte die Strafkammer Konstai»z drei Personen aus dem
Bezirk Engen , wovon zwei ihr Vieh aus der Aach trinken ließen
und ein dritter ein 16jähriger Kaufmannslehrling nach einem ver -
feuchten Orte ging , zu Geldstrafen von je 15 Mark.

Die Uebermitteluug der Liebesgaben .
Bezüglich der llebermittelung der Liebesgabe« erläflt der stell-

»ertretende Chef des Großen Generalstabs , Kriegsminister General -
leutnant v . Falkenhaqn folgende allgemeine interessante Bekannt-
machung:

Großes Hauptquartier , den 13 . Oktober 1914 .
Die Teilnahme , die das deutsche Volk seinen im Felde stehenden

Söhnen entgegenbringt , hat sich in unzähligen , oft rührenden Aeußer-
ungen werktätiger Liebe und Fürsorge bekundet. Angehörige aller
Stände haben in edlem Wetteifer ih^e Arbeitskraft und ihre Mit -
Hilfe in den Dienst der guten Sache gestellt und Liebesgaben . in
großem Umfange und von beträchtlichem Werte den Truppen zuge -
führt . Auch hierdurch ist das Gefühl der Zusammengehörigkeit von
Volk und Heer in glänzender Weise zum Ausdruck gekommen , es
wird vom Heere mit herzlichem Danke für alle gütigen Spender er-
widert . Heeresleitung und Heeresverwaltung möchten diesem Danke
schon jetzt öffentlichen Ausdruck verleihen .

Auch dafür besteht volles Verständnis , da viele den lebhaften
Wunsch hegen, die Ergebnisse ihrer Liebestätigkeit gerade denen und
womöglich persönlich zuzuführen, die ihnen besonders nahe stehen ,
eine Garnisonstadt möchte durch ihr« Liebesgaben ihr angestammtes
Regiment erfteuen oder eine Provinz sie dem heimatlichen Armee-
korps überwiesen wissen . Niemand wird sich aber der Einsicht ver-
schließen können , daß neuformierte Verbände oder solche aus ärmeren
weit abgelegenen Heimatsbezirken auf diese Weise empfindlich ge-
schädigt und mit dem Gefühl einer gewissen Zurücksetzung erfüllt
werden können.

Auch aus militärischen Gründen ist nicht immer angängig , den
bei Spendung von Liebesgaben zum Ausdruck gebrachten Erwar -
tungen voll gerecht zu werden. So sehr die Kommando - und die
Etappenbehörden bestrebt sind , und bestrebt bleiben , berechtigte
Wünsche zu erfüllen , das Recht mutz ihnen gewahrt bleiben , nach
Möglichkeit und Billigkeit auszugleichen.

Irrig sind mitunter die Voraussetzungen, unter denen die
Spender oder ihre Bevollmächtigten , die oft weite Fahrt antreten ,
um im Kraftwagen ihre Liebesgaben persönlich an die Front zu
bringen . Viele legen sich das Abzeichen des Roten Kreuzes zu,
eigenmächtig oder von einer hierzu nicht bevollmächtigten Behörde
unterstützt und meinen auf diese Weise Freipaß und persönliche
Sicherheit für die Fahrt zur Front zu erlangen . Sie bedenken nicht ,
wie sehr dadurch die Ueberwachung des Verkehrs im Rücken der
fechtenden Truppen erschwort, feindlicher Spionage Vorschub ge¬
leistet, die Gefahr unliebsamer Zwischenfälle hervorgerufen wird .
Sie wissen nicht , in welche Gefahr sie sich persönlich begeben, denn
jeder Mißbrauch des Abzeichens des Roten Kreuzes ist strafbar und
ruft den Verdacht der Spionage hervor . Die berechtigte Führung
des Roten Kreuzes verbürgt leider in diesem Kriege keine Sicher-
heit gegen Anschläge einer feindseligen und hinterlistigen Beoöl -
kerung. Sie wägen nicht ab , ob Menge und Wert ihrer Spende im
richtigen Verhältnis steht zu dem Verbrauch an Benzin — einem
Wertartikel im Operationsgebiet — und zu dem Mühen , die ein
Autounfall verursachen kann.

Bei dieser Sachlage wird es sicherlich verstanden und gewürdigt
werden , wenn Heeresleitung und Heeresverwaltung die opferwilli -
gen Spender von Liebesgaben auf die Organisation verweisen, die

Felde , sei es für die Verwundeten in der Heimat anvertraut , darf
die volle Zuversicht hegen, daß seine edle Absicht am schnellsten, am
sichersten, am gerechtesten verwirklicht wird . Am besten erfolgt die
Uebergabe vorbehaltlos , doch soll jeder vom Spender geäußerte
Wunsch nach Möglichkeit und Billigkeit Berücksichtigung finden.

Bemerkt sei hierzu noch, daß sich für das 14. Armeekorps die
Abnahmestellen Nr . 1 und II in der Landesgewerbehalle , Karl
Friedrichstraße , Karlsruhe befinden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3 . Nov.

— Todesfall . Gestern nachmittag 5 Uhr verschied uner -
wartet an einem Herzschlag Herr Oberkanzleirat Franz Kaeflein
in eben vollendetem 70. Lebensjahre . Die . zahlreichen Freunde
und Bekannte des so rüstigen und frischen Mannes werden mit
aufrichtiger und herzlicher Teilnahme von feinem plötzlichen
Hinscheiden hören . Denn die vielen menfchlich- schönen Eigen -
schaften Franz Kaefleins , seine mitempfindende , frohe und tat -
kräftige Art , wo es zu raten und zu helfen gab , schufen ihm
überall in unserer Stadt und weit darüber hinaus - reiche Sym -
pathieen . 43 Zahre hindurch war der Dahingegangene — geboren
am 30 . September 1844 in Hardheim , Amt Buchen — als Revi¬
sor, später zum Kanzleirat ernannt , bei der Großh . General -
direktion der bad . Staatseisenbahnen tätig . Und als der Sieb -
zigjährige , dessen Verdienste auch mit dem Zähringer Löwen -
orden anerkannt wurden , nach seinem langen , pflichtvollen Wir -
ken gestern gerade in den Ruhestand trat , wobei ihm der Titer
eines Oberkanzleirats verliehen wurde , wurde dieser Tag , an
welchem er sich noch von seinen Kollegen verabschiedet hatte ,
für ihn zum Abschied vom Leben selbst, zum Eingehen in die
ewige Ruhe . — Vor allem verliert mit seinem Heimgang die
Sache des deutschen und im Besonderen des badischen Tier -
schutzes ungemein viel . Seit langen Jahren schon stand Franz
Kaeflein an der Spitze des Verbandes der badischen Tierschutz-
vereine und war Vizepräsident im Vorstand der deutschen Tier -
schutzvereine . Hier konnte sein helfefreudiges und mitleidiges
Gemüt , das im Tier ein Geschöpf Gottes sah , sich in voller , selbst-
loser Hingabe bewähren und für die Sache des Tierschutzes ge-
dachte er auch in seinem Ruhestande noch eifrig weiterzuwirken .
Es ist anders gekommen . Ein rascher Tod hat den wackern , va -
terlandsliebenden Mann , den lieben Freund und pflichttreuen
Beamten hinweggenommen . Aber in gar Vieler Erinnerung
wird er fortleben und in Dankbarkeit wird seiner gedacht werden .

# Das Eifer» Kreuz erhielten: Generalleutnant Schöpflin,
Kommandant der 45. Reserve-Devisiou, 23 . Res.-Korps (ein ge¬
borener Badener ) , Leutnant und Kompagniefiihrer im Regiment
Nr . lty Otto Gntting , Regierungsbaumeister aus Karlsruhe , Offi-
zier-Stellvertr . Eugen Hecht, Dipl .-Jngen . in Mannheim (auch silb .
Verdienstmedaille am Bande der mil . Karl Friedrich -Verdienst-
medaille) .

% Ein Sträußchen reife Himbeerer. wurde uns heute morgen
von Herrn Sattler Haag in Aue auf der Redaktion überreicht. An
dem Zweiglein befinden sich auch noch einzelne halbreife und un-
reife Beeren , selbst noch mehrere Blüten und Knospen. Gewiß eine
Seltenheit zur Jetztzeit, wo auf dem Schwarzwaldboden schon Schnee
gefallen ist.

lZz Vorträge an ver Technischen Hochschule. Für weitere Kreise
dürfte es Interesse bieten , daß an der Technischen Hochschule dahier
Herr Geh. Hofrat Professor Dr . von Zwiedineck-Südenhorst im lau -
senden Wintersemester die folgenden Vorlesungen halten wird : 1 .
Allgemeine Volkswirtschaftslehre (allg . Lehren , die kapitalistische
Wirtschaftsordnung , Produktion , Verkehr, Einkommen) dreistündig
Dienstag . Donnerstag , Freitag 5—6 Uhr ; 2 . Grundlehren des Bank-
und Zahlungswesens einstündig Dienstag 6—7 Uhr ; 3 . der Krieg im
Lichte wirtschaftlicher Ursachen und Wirkungen , einstündig Donners -
tag ß—7 Uhr . Beginn am 5 . November.

-{- Das Photographie» « aus dem Kriegsschauplatz . Von mili -
tärischer Seite wird erneut darauf aufmerksam gemacht, daß das
Photographieren auf dem Kriegsschauplatz und in den von den
deutschen Truppen besetzten Gebieten nur mit Genehmigung des
Chefs des Generalstabes des Feldheeres gestattet ist . Gesuche um
Zulassung find an die Presseabteilung des Stellvertretenden General -
stabes der Armee zu richten. Zur Aufnahme kinematographischer
Bilder ist eine besondere Erlaubnis erforderlich . Die Tätigkeit von
Photographen und Berichterstattern ohne Ausweis des Generalstabes
ist verboten .

^ Der Deutsche Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kalo*
nie», Landesverband Baden, hat , um damit zugleich einer An-
regung der Großherzogin, seiner Protektorin , zu entsprechen , statt
eine Blumengabe zum Geburtstag der Großherzogin (5. Dezember)
zu spenden, dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz den Be-
trag von SSV Mark als Eeburtstagsgabe zugewendet . Es ist sicherlich
im Sinne der hohen Frau , wenn wir dem Wunsche Ausdruck ver-
leihen , daß dieses schöne Beispiel rege Nacheiferung finden möge .

Der Baschlik. Eine mit den klimatischen Verhältnissen des
Ostens besonders vertraute Persönlichkeit schreibt : Für unsere Trup -
pen im Osten ist jetzt die geeignetste Gabe der Baschlik aus grober
Sackleinwand , der jedem russischen Kämpfer geliefert wird ; eine
Kapuze mit langen breiten Bandenden , die vorn herabhängen und
um Hals und Schultern geschlungen werden , ein im dortigen Klima
ausgezeichnetes bewährtes und fast unentbehrliches Schutzmittel.
Es kann sehr rasch und billig durch Zusammenstücken und Säumen
von zwei ganz gleich zugeschnittenen Stücken hergestellt werden. Der
Baschlik und seine Name stammen aus dem Kaukasus, wo er im
Süden , in leichterer Form und mannigfach verziert , auch von den
Schiffern am Schwarzen Meer allgemein getragen wird ; in dieser
Art von Aufmachung war er eine Zeitlang bei unfern Frauen eben-
falls sehr beliebt . Aus starkem Packleinen empfiehlt er sich aber
auch für die Truppen im Westen während des Winters am meisten.

X Den Beherrschern der Lüste, unseren braven Fliegern sind bei
dem schweren Kampfe sehr große Aufgaben gestellt ; aber erst in spä -
terer Zeit kann deren eminente Bedeutung in vollem Umsang öffenr-
lich gewürdigt werden . Doch heute ist bereits der außerordentliche
Wert unserer jüngsten Waffe offenkundig. Eine Kriegstätigkeit
zur rauheren Jahreszeit stellt an die Leistungsfähigkeit des Ein -
zelnen enorme Anforderungen , weshalb es eine dringende Notwen -
digkeit ist, die Fürsorge der Kriegsverwaltung für unsere Flugzeug¬
führer , Beobachter, sowie für die Kraftfahrer durch private Mit -
Wirkung weitgehendst zu ergänzen . Erforderlich ist eine ausgiebige
Versorgung mit warmer Unterkleidung : wollene Hemden und Unter -
beinkleider , Sporthemden , ( Sweater ) , Halsschützer , gestrickte Finger -
Handschuhe mit einer Verlängerung als Pulswärmer , breite Leib-
binden , die Nierenschutz gewähren , Kopsschützer, Pelzhandschuhe, lange

^ _ _ _ Strümpfe , Taschentücher . Erwünscht sind serner Stärkungs- und Ge -
dazu ^ ns Leben gerufen

'
und dazu ausgestaltet

'
ist , das Los

'
der im ! nußmittel wie Schokolade. Kakao. Tee . Zucker , Kekse, Rotwein , Kog-

Felde stehenden Söhne des deutschen Volkes — unverwundeter wie ' na ! , Rum . Zigarren , Zigaretten , Tabak . Tabakspfeifen , Kautabak ,
verwundeter — zu erleichtern, die sich in früheren Kriegen erprobt I Zündhölzer , elektrische Taschenlampen mit Reservebatterien , Seise,
und in sorgsamer Friedensarbeit auf ihre Aufgaben vorbereitet hat, ! Schreibpapier u . dgl . Eine Zusendung von Liebesgaben für unsere
die dem militärischen Organismus eingefügt ist , und Hand in Hand j Flieger -Abteilungen und Flugzeug -Parks , die in großer Zahl im
mit den Kommandobehörden arbeitet : die Organisation der frei- Felde stehen , ist bislang leider nicht erfolgt , weshalb gütige Spen -
willigen Kranlenpflege (Rotes Kreuz, Ritterorden usw .) . Wer ihr den dringend erwünscht sind. Es wird gebeten , solche Sendungen
seine Liebesgaben zur Vermittlung , sei es an die Truppen imj (fertig gepackt, wie für den einzelnen Mann vorgeschrieben) an den

Zahlmeister der Flieger - Ersatz-Abteilung Rr. 1 in Döberitz , mit de»
Vermerk „Liebesgaben " zu richten ; diese Zentralstelle ist beauftragt ,
sämtliche Flieger -Abteilungen mit Sonderbekleidung usw . zu ver»
sorgen.

= Knöpfe bei Soldatenbekleidungen gut annähe« ! Aus S «i>
datenkreisen wird die Klage laut , daß an den als Liebesgaben in»
Feld geschickten Hemden, Unterhosen und Leibbinden manchmal die
Knöpfe so schlecht angenäht sind , daß sie nach kurzer Zeit abreiße«.
Die Soldaten im Felde sind dadurch nicht feiten in die größte Ver'
legenheit versetzt , denn nicht immer ist ein neuer Knopf, Nadel und
Faden bei der Hand . Möchten daher die freundlichen Verstf
tigerinnen dieser Bekleidungsstücke doch recht darauf achten , daß
dieser Mangel in Zukunft vermieden wird .

X Großherzogl- Hoftheater Karlsruhe . Morgen abend 8 Uhr
findet der „Nordische Abend" zu Gunsten des Roten Kreuzes unter
der Direktion des Kapellmeisters Seeber -van der Floe bei den Ein«
heitspreisen 2 Mk., 1 .50 Mk., 1 Mk., 70 Psg . und 40 Pfg . statt .

Die Bevölkerungsbewegung in AarlSrnhe i«
Monat September .

Sta . Karlsruhe , Z. Nov . Die Zahl der Eheschließungen betrug
76 ( September 1913 : 69) . Lebendgeborene wurden 228 ( Septttrtbe »
1913 : 220) angemeldet , darunter 106 ( 119) Knaben und 122 (101)
Mädchen; ehelich waren 195 ( 174) und unehelich 33 (4V) . Di» Zahl
der Totgeborenen betrug 4 (5 ) , darunter 1 (2) Knaben und 3 (3)
Mädchen. Gestorben find 155 (September 1913 : 162) Personen (ohne
die gestorbenen Krieger ) und zwar : 74 (77) männlichen und 81 (8h)
weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden fich 47 (42)
Kinder im 1 . und 8 . ( 3) Kinder im 2 . bis 5. Lebensjahr .

Von den wichtigsten Todesursachen kamen vor : Masern 3 nei
(September 1913 : —) ; Keuchhusten 1 mal (—) ; Typhus 2 mal (—>;
Lungentuberkulose 14 (22) ; Lungenentzündung 5 (6) ; sonstige Krmrt -
heiten der Atmungsorgane 1 (3 ) ; Krankheiten der Kreislaufoegm »»
19 (20) ; Krankheiten des Nervensystems 9 (14) ; Magen - und D« Z»»
katarrh 37 (25) , darunter befanden fich Kinder im 1. Lebensjahr ' 33
(25) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten 14 (g) ; Krebs Und fotf
st ige Neubildungen 20 (15) ; Selbstmord 2 (7) ; Verunglückuny 2 (8).
Scharlach, Diphtherie und Krupp , Influenza und Genickstarre amtn
weder im Berichtsmonat noch im September 1913 unter den Tode»
urfackien vertreten . ,

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet, betrug die AMl
der Eheschließungen 6,43 (September 1913 : 6 ,02), der Geburten 1AJ9
( 19,55) , der LebeiHgvborenen 19,29 (19,20) , der Steubefälfe 1341
( 14,14) und der Geburtenüberschuß 6,18 (5,06) . Kinder unter 1 Joche
starben — berechnet auf 100 LebeNdgeborene und aufs Jahr — MM
(17,55).

Aus der Bevölkerungsbewegung des Berichtsmonats ist die • »
nähme der Sterbefälle bemerkenswert. Deren Zahl ist sowohl tSff
tut wie im Verhältnis zur Bevölkerung etwas geringer als i» M *
gust 1914 und September des Vorjahres . Die für 1000 fämmtjßt *
sich ergebende Sterbeziffer von 13,11 ist, vom Jahre 1AZ iifigifrfrM
die beste Septemberziffer in den Jahren seit 1901 . Sie wäre tum
kleiner, wenn nicht die Säuglingssterblichkeit im Bereich z» fett **
ren Jahren gestiegen wäre . Zwar haben sich gegttüber Augs # flH
die Verhältnisse nicht unwesentlich gebessert, ab« im September M
Jahre 1901,1905, 1908, 1910, 1912 und 1913 war die Zahl der p # «»
benen Säuglinge (berechnet auf 100 Lebendgeborene) niedrig « «IN
im verflossenen Monat . Trotz aller Fürsorgetätigkeit lZtzt es fich «iM
erreichen, daß die Sterblichkeit der Säuglinge » ttmterbroche« « irf ]
Jahr zu Jahr im Sommer abnimmt .

Das Sommerwetter ist von so ausschlaggebendem Ewßiich, bHl
Rückschläge sich nicht vermeiden lassen. Gegenüber de» Soarawr *
und 1912 , die allerdings die bisher beobachtete niedrigste SlwgMWW
sterblichkeit aufzuweisen haben , sind diesmal trotz der niedrige « T
lingssterblichkeit im Juli die Verhältnisse etwas ungünstig«
den. In den drei Monaten Juli -September starben 137
1913 : 115, 1912 : 124,1911 (im Jahre der lange andau ernde« ^
Hitze) : 244 und 1910 : 179 . Berechnet auf IM Lebendgebo« »e

"

das eine Sterblichkeit von 1910 : 21,57,1911 : 31,78 , 1918 : 16,68^ :
15,60 , 1914 : 18,54 .

Von den in diesem Sommer gestorbene» 137 Säugling « 1
117 an Lebensschwäche, Krämpfen , Atrophie. Durchfall . Ma
Darmkatarrh zu Grunde gegangen ; allein auf Magen -- und D»
katarrh find 87 Todesfälle zurückzuführen. Insgesamt starben
Magen - und Darmkatärrh in dieser Zeit 37 Personen .

Aus den Nachbarländern .
W .T .B . Waiblingen , Z. Nov . Ein von IlntertSiWM

kommender Güterzug fuhr gestern abend auf Station Eidew «
bach auf einen Prellbock auf , wobei die Betriebs « afchi«e V0
einige Wagen die Böschung hinabstürzten . Das gesamte 3 *
personal mit Ausnahme des Heizers ist »erletzt. Der
motivführer Beutel wurde getötet .

Wetterbericht d. Zentralburcaus f. Meteorologie u. Hydrog^ W
vom 3 . November 1914.

Die Luftdruckunterschiede find seit gestern geringer gew * *
Das Hochdruckgebiet über dem Nordosten und Osten Europas bestes
fort , die über dem Kanal lagernde Depression ist aber flacher
worden . Das Wetter ist in Deutschland meist trüb und neblig , jedow
ohne Niederschläge geblieben . Die Depression wird wohl auch weit̂
hin ohne erhebliche Einwirkung bleiben ; es ist deshalb meist trübt »
nebliges Wette? ohne wesentliche Wärmeveränderung zu erwarte^

November
Baro¬
meter

Tuer -
mornt.
in C.

Äbsol .
Feuckt .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind

2 . Nachts 9*" 11. 747 .3 6 .3 7.2 100 NO
3. Morg . 7" II. 748 .6 66 7.2 99 WSW
3. Mitt . 2- ° II. 748 .9 8 .6 7.7 92 NO

Himmel

Neb«l
wolklß
heiter

der daraufolgenden Nacht: 6,0 Grad . J - , .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 3. November, 7 Uhr
Trieft wolkenlos 14 Grad , Rom halbbedeckt 12 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Felix Fall .
Heidelberg . Dr . Otto Seiler . Rechtsanwalt.



Nr . 512 « Abendblatt. Dienstag , den Z . Nov. 1914. Kadifche Presse .

Auf dem Felde der Ehre starb am 25 . Oktober
' den Heldentod für das Vaterland im Alter von 24 Jahren
unser unvergeßlicher Sohn , Bruder und Bräutigam

Fritz Neumann
Einjähr .-Unteroffizier

im 1. Bad . Leib - Grenadier - Regiment Nr. 109.
In tiefer Trauer :

Friedrich Neumann , Schmied
Luise Neumann , geb . Ludwig
Max Neumann
Agnes Franken , Braut.

Karlsruhe , November 1914.
Trauerhaus : Draisstraße 17. 15909

v

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden unsere innigst geliebte Mutter, Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Hauptmann Schultz.
In tiefem Schmerz namens der Hinterbliebenen :

Ernst Schultz , Major und Kommandeur der Train -
Abteilung I XVI. Armeekorps , z . Zt . im Felde

JEiiima Schultz , geb. Platz .

Durlach i. B. (Schlößle Nö. 1) , den 2. November 1914 .

Die Beerdigung findet in Durlach am Mittwoch , den
4 .

' Norember , nachmittags 3 Uhr, statt . 15900

Danksagung .
Für die . vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen schweren Verluste sagen
' "Wir hiermit tiefgefühlten Dank. 15912 '

Familie Neumann .

Karlsruhe , 3 . November 1914 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , sowie für

die zahlreichen Blumenspenden und die Begleitung zur letzten -
Ruhestätte meiner nun in Gott ruhenden Frau , unserer guten
Mutter, sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . Besonders
sei Dank den ehrw . Schwestern des Bernhardushauses . für die

, aufopfernde Pflege. B14879
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Th . Häusle , Weichenwärter .
Karlsruhe , den 3 . Növember 1914 .

Trauer - » Hüte
in größter Auswahl bei 14685 .13.5

^Wxll3LOl :rri
Karlsruhe Kaiser sti -afle 205

Rabatt - Spar - Verein .

J ZMÄMillS .
fituf, . v .ci: Maufmcmn , Nordd . , gut

lvunscht , da hier fremd , auf° >es«meinoi"
! ^ cge die Bekanntschaft
Uuigen , pasfetzden Dame ,
unt . Nix B4^ S07 an die Exp .* Presse " .

, -
^ enraS ,

'
jSS

"
isr iUßc6- Brattvmstalöckle .

und iu -ieaftt . '»4401b
outcrliattcn , weingrün ,

^ 44859 * ^ „Ltr . . abzugeben .
Bürklin strafte 3

Durchaus tüchtiger
HotelZachmann

- mit verfügbarem Kapital von !
- ca. 12 Mille , die sozusagen >
? mündelsicher gestellt werden, !
i wegen Besitzivechsels als

Öeifcr 577Ca .,
j evtl . Teilhaber eines erstklass . >"
| mod . u . gutgeh . mittelgroßen ;
^ Hotels in sübb . Fremden - ,

Nniversitäts - u . Garnisons¬
stadt gesucht . Gefl . Off . unt .
Ii . S20 F. an Haasenstein & ' t
Begier , A . -Ä -, Freiburg i . B . "

Jeder Leser ,
der die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen , und

.yird ein treuer Abonnent .

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß unser
innigstgeliebter Vater , Schwiegervater .und Großvater

Oberkanzleirat Franz Kaeflein
Vorsitzender des Verbandes der bad . Tierschutzvereine

und Inhaber des Zähringer Löwen -Ordens
im Alter von 70 Jahren unerwartet rasch entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Franziska Vollmer , geb . Kaeflein .
Gertrud Hiller , geb . Kaeflein .
Sophie Kaeflein , Lehrerin.
Oskar Vollmer , Obergewerbelehrer .
Dr. Fritz Hiller , Rechtsanwalt

Karlsruhe , den 3 . November 1914.
Von Kondolenzbesuchen und Kranzspenden bittet mau Umgang

zu nehmen . » >. ,
Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 5 . November , vor¬

mittags 11 Uhr , statt . 15899

Trauerhaus : Kurvenstraße 3, II.

, Am 18. Ca .. Tie ! in Frank¬
reich im Kampf für das Vater¬
land mein inuigsweliebter
Mann , unser lieber Vater

j Heinrich E -senbraun
Landwcbrman « imwrenadier .

Regiment 109.
'
In tiefem Schmerze :

Frau Emma Eisenbraun
nebst Kindern .

Karlsrnhe - Miihlburg .
den 3. November 1914.

Rheinstraße 39. B44904

Bergebirng »o«

Mfnflalion ^ rlieileit .
Wir haben im Wege des öffent -

lichen Angebotsverfahren die Her -
stellung öer Abort - und Pissort -
anlagen für den Umbau der Fest -
halle zu vergebet .

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in unseren Geschäftsräumen
(Staiscrallce 11 , III . Stock . Zimmer
Ar . 22 ) zur Einsicht auf , woselbst auch
Augebotsformulare erhältlich sind .

Verschlossene und mitentsprechen -
der Aufschrift versehene Angebote
sind bis längstens Donnerstag . den
13 . November d. I >, vormittags
in Uhr . bei uns einzureichen , zu
welchem Zeitpunkt die Oeffnuug
der eingelaufenen Augebote bor -
genommen wird . 15837 .^ .2

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1914.
Städt . Gas -, Wasser- und

Elektrizitätswerke .
Flehingen .

W -VervchtW .

MnerstG den 19 . ö . W .,
Bormittög§ 11 y 2 llhr.

wirb die Ausübung der hiesigen
Gemeindejagd mit einem Flachen-
»ehalt von 934 Im Feld und Wald
in 2 Bezirken im Nathans « aus
weitere t> Jahre verpachtet . oS15a

Flehingen , den 2 . November 1914.
Der Gemeindcrat .
Rübenack er , Brgmstr .

Stäb . Ratschr .

Rindsfarren -

Berftcigerung
Die Gemeinde Hohenwart bei

Pforzheim veritei -
gert am '.'?! outaa .
den » . v . M .. naa >-

Vi * mittags 3Uhr . einen
CJ .l fetten Rindssarren .

Hohenwart , den 2. Novbr . 1914.
Der Gemeindcrat .

M o r l o ck.
5814a Naible . Ratschr .

Gut erhaltene B449L1

Kücheneinrichk ^mg
iPitchpine ), nur kurze Zeitige -
orauait , sowie ein schwarzer » la -
vierstnht . preiswert zu verkaufen .

Näh . Hnmboldtstr . 31 , Part . lks.

ScltwimnibaiL
Füi Damen u. Mädchen geöffnet |

„Werktags vormittags '.>—11
Uhr und nachmittags 31
bis J/s5 Uhr , sowie Freitags [
v. 6— g Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„ Werktags vormittags von
8 —9 Uhr und 11 — 1 . Uhr
nachm . ' /a5—8 Uhr . Freitag
nachm . ' /»5 bis 6 Uhr , so¬
wie Samstag nachm . 3 Uhr
bis 7,10 Uhr und Sonntag
vorm . 8 — 12 Uhr . Mittaps
1 —3 Uhr geschlossen . 1999

Patentanwaltsbflro
Prof . F. Anton Hubbu ch

Patentanwalt
A , Ohnimus

Straßburg ! . E.
früher Rosh8imerslr . 16

jetzt 110J |
Kleberplatz Nr. 10

Wcilcrltaus .

E^ ancloäinel
Wer würde einem armen schwer -

verwundeten Soldaten im Städt .
Krankenhaus zu seiner und seiner
Kameraden Zerstreuung eine Man -
doline überlassen ? Offert , mit tvt .
Preisangabe unter . Nr . 15913 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1

mhüI « ]

« !rejWenu. « Mertt
von Manufakturwarengeschäst ai
sucht. Off . mit . Nr . S5448/1 an o
Erpedition der „ Bad . Presse " ic

2 .2

MaWiieiischllibem
gründlich ausgebildet u . gewandte
>stenographin sofort gesucht .

Vorzustellen von v—7 Uhr abends
im Noten Sirenz Haus Stefanien -
» raste 74 . AuSknnftsstelle . 15,185

TiiAiger Baiiichissser
sofort für dauernde Arbeit gesucht .
S344906.2 .1 Schl osserei,Scheff el str .57.

^ uderKaiserlichenÄrtillcriewerk -
stalt Strasburg i . Eis . Iverden nicht
militärdienstpflichtige Sattler , selb¬
st ändge Fencrschmiede u . Schlosser
für ftffort gesucht .

Persönliche Reisekostenvergütung
in Aussicht gestellt . 6810«
3 . 1 Tic ilctiflcricnicrkftntt .

Keimarbeik !
Damen an allen Orten , die zu

Hause dauernd gutlohnende ein -
fache Handarbeit anfertig , wollen ,
wende sich an Marie KoiieberB ,
Stickereiversand , üempten
(Bayern ). Vorkenntnisse nicht nötig .
Näheres mit Muster gegen 40 Pfg .
in Marken . 5807a .13 .1

gewandter
Akquisiteur , für Projekt -

earbeituug und Montageleitung
gesucht . Offerten mit Gehaltsan -
gaben nnter Nr . 8J44908 an die
Expedition der „Bad . Presse " er .b .

Tüchtige , selbständige

Schloffer
gesucht nach Strahbnrg .

Offert , unter Nr . 44922 an die
Expedition - der „Bad . Presse ".

vollständig militärfrei , gelernter
Mechaniker ( gute Zengnifse mit
langjähriger Tätigkeit ) , zum so -
fortiaen Eintritt gesucht . 15916

Kugo Landauer .

Stellmacher
( W a g n e r) finden dauernde
Beschäftigung in der 5804a .2 .1

Waggonfabrik Akt. - Ges. .
Rastatt (Baden ) .

H
der Erfahrung im Eindecken von
Rosen usw . hat , gesucht .

Näheres unter Nr . 15908 in der
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.1

UM . Miinseger
findet dauernde Stellung bei.

tfr . Josef Giekler . Kaminfeger -
meister . » aiser - Allee 84. B« ^ ' .!

Hausbursche ,
zuverlässig , für ganzen oder halben
Tag gesucht . 1589«

JLouin ICiiishcäiuei *,
Nebeniusstr . 12.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum so-
fortigen Eintritt gesucht .

Alfrod
B44878 Herrrustr . 11.

Ein lüngeresMädchen von Zviühl-
bürg , das zu iöause schlafen kann ,
für sofort gesucht . B44905 .2. 1

Rheinstraße 53 , 1 . Stock .

ZkWes. flckiges MäSAü
gesucht für häusliche Arbeiten .
B44915 » ronenftr . 52 , vart .

Wegen Erkrankung zuverlässiges
für Kinder u . Zimmer
sof. gesucht . Dasselbe

muf ; nähen , bügeln u . waschen könn.
svran Rcn .- Bauineiiicr
B44800 Ettlingerstrafie & :i , III .

Einskeller
für viörspindelige Automaten und einspindeligc,Brswn und Sharpe-
Ihxtomatetx ftnden . - » .

gutbezchlte ismiernlc BesAstigiiW .
Angebote an 21 . <? . G . — Fabtik Frankfurt a . Mai ». 57742 .5,1

Kette 5 *
Sofort fleißiges , empfohlenes

Mädchen
in Apotheke aufs Land bei hohem
Lohn gesucht .

Offerten unter Nr . 5809a an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

KeiüiilrbtitmWeii
ür leichte Näharbeit gesucht .
5879 .2.2 Kirkel 32 . 1 Treppe .
Geiucht unabhäng . MonatS -

mädchen oder K'rau von morgens
7— 10 Uhr , mittags V»2—3 Uhr .
» 44918 Sopliienstr . 168 , 3. St . I .

Aeltere. solwe Putzftau
bei gutem Lohn sofort gesucht . Näh .
B44918 .2 .1 Spttalstr . 1« .

18'
JuNger Mann ,
I- Jahre IL . o . W .>, bish . i . grob .

Betr . als Bürogehilfe tat ., sucht
ähul . Stellung . W . eventl . auch
sonst, l . Arbeit verr .

Angeb . uuter Nr . B44896 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

EWch . SasSiriiilti » .
das perfekt kochen und selbständig
der Wäsche vorstehen kann , sucht
für sofort oder auf 15 . November
« telle . Offerten unt . Nr . S344884
an die Erp , der „ Bad . Presse " erb .

Mädchen von 18 Jahren sucht
Stellung in besserem Haushalt .

Näheres Gerwigstr . 58, Hinterh ^
2 . Stock rechts . B44886

Besseres älteres Mädchen , im
Kochen, Nähen , Bügeln bewandert ,
sucht Stelle . eveuU . zur Aushilfe .
Offerten unter Nr . B44889 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

, erb .

Mädchen ^
das gute Zeugnisse hat und bürget »
lich kochen kann , sucht dauernde
Stellung per sofort oder 15 . Nov.
Offerten an A,m ;i Ileine , Essen»
weinstr . 19, £>tl) ., 3. St . . l . B44881

Mädchen sucht für 2
bis 3 Nachmittage wöchentlich gute
Monaislieiie . KWMZ
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Wchümg zv vermielen.
Friedrichsplatz lv ist die

Wohnunfl im ersten Obergeschoß ,
von 8 Zimmern nebst .Zubeh . auf
sofort od. später zu vernneten . Näh .
beim Hauseigentümer 4. St . £017*

Wohmmg zu vermiet. !
An der Karl - Wilhelmstr . 36 ist

im 3. Stock eine sehr schöne
ii Zimmer - Wolinnng per sofort
oder später zu vermieten . 15884

Näheres ebenda bei Fiirter oder
Melanchthonstx . 2 int Büro . 15884*

^ weizimiuer - Wohnnng .
schön hergerichtet , Gas , GlaSabschl .
» . elektrische Treppenbeleuchtung ,
Todesfalles wegen auf sofort oder
später zu vermieten . B44887

Goethestr . 43 , 3. St . lks.
Anzusehen von 8—10 Uhr vorm .

und von S—5 Uhr nachm .
Karlsir . 93 ist eine schöne Wohnung
von 1 Zimmer . Küche und Keller
per sofort zu vermieten . Näheres
Querbau , 2 . Stock . - B44910 .3 .1

itronenstraste 51 , Seitenbau , 2 . ist .
ist eine freundliche & Zimni ? r -
Ä^ olinung mit Küche und 5ir ' r
( Mansarde ) per 15. .d . M . od. 1 . c -. -
an ruhige Familie zu vermiete » .
Näh , das . im Laden . ©44902 .3. 1
Än ält . iveibl . Person 1 Zimmer

mit Benützung der Küche, mit oder
ohne Möbel auf 15. Nov . zu verm .
B44801 ■Rüvvnrerstr . 7 . II, Hth

Anmöbliertes Zimmer
mit Dauerbrenner zu vermiete » ,
nur an soliden Herrn oder Dame
levent . mit leerer Mansardel .
15902 .2 .1 Hirschstr . » 8 . 3. St .

lÄjmetSä & Siii «:
16895 .3 .2 Waldftr . 4 (lc . 2 Trepp .

IÖ6I7ÄB1K IS. ij .feä !
Hirschstraste 31 , 3. Stock. Zu er«
fragen 2 . Stock . 15918
Belsortsir . 1U , 2. Stock , ist ein
geräumiges Zimmer sogleich zu
vermieten . B44919

Haus Thomasir . 9 , II, Eing . Stepha -
uienstr . , ist ein gut möbliertxs
Ziutmer mit oder ohne Pension
zu vermiete » . ©44763,4 .3'

Hirschsirasie 7 :.' , 1 . Stock ist ein .gut .
möbliertes Zimmer m : t Pension
zu vermieten . B44890 .p .l

Naiserstraste iTJt , St . , gut inob-
liertes Zimmer , nächst der Haupt -
post. mit od . ohne Pension , wsort
z u vermiete » . ©44079 .5.5

Markqrascustr . 41 . Ecke Kreuzstr .
'
.

2 Treppe » , wird Zimmer u . gute
Kost billig abgegeben . B44893 .2 . 1

Zähringerstr. 3 ;i und im 4 . Stock
zwei kleinere , unmöbl . Zimmer
zu vermiete » . B44880

Zu erfragen tin Lade ».

Schone >t Ztmmcrwohnung vou
2 Personen auf 1. Dezember ge »
Nicht , am liebste » Gartenstadt .
Offerte » unter Nr . ©44892 an die
Exped . der .. Bad . Presse " erb . 2 . 1 .

Gut möbliertes
Wshn - u . Schlafzimmer
mit separatem Eingang , in der Nähe
der Hauptpost , gesucht .

Offerten uuter Nr . B4491 . an di»
Expcd . der . Bad . Presse " crb .



Kette 6 . MaSlfche Presse . Abendblatt . Dienstag , de« Z . No ». 1914 . Ux . 512 .

GllMmerck Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit der

^
Frau Prinzessin Max.

Mittwoch , den 4. November 1914, abendsS'/a Uhr :

BF 4 Monats -Versammlnng
im Restaurant Schrempp , Saal IN .

Tagesordnung :
Geschäftliche Mitteilungen ,Vortrag von Herrn Geh . Hofrat Professor Dr. Heun an derTechn . Hochschule : „Entwicklungsstufen 'Tn "

der̂ mechanischenAuffassung der Naturkräfte " .3) Verlosung von Topfpflanzen . 15911
Der Vorstand .

Lutherkirche.
Sonntag , den 3 . November 1914 , abends 8 Uhr

Kirchen - Konzert
.

*
zum Beda unserer Soldaten im Fette \

durch gütige Mitwirkung von Frau Hildegard GroQkopf -
Schumacher (Sopran ), Herrn Engen Hg (Gaß), Herrn A.Heller (Cello ), Herrn Tb . Barner (Orgel),

Iiarten zu 1 Mk „ 50 Pfg., 25 Pfg. und Programme bei derMusikalienhandlung Fr. Tafel , Kaiserstr. 82 a , Geschwister Moos ,Kaiserstr. 96, Zigarrengeschäft 0 . Schneider . Zirkel 25 a ; in derOststadt : Friseurgeschäft Ingold , Georg-FriedrichstraSe 6 . Zigarren¬geschäft K . Maier, Gerwigstr . 20 , Kfm . A . Reher , Karl -Wilhelmstr. 28und am Konzertabend am Eingang der Kirche . 15864.2.1

Zu Gunsten des Roten Kreuzes
Um der Familien Einberufener .

Im Saale des GroSIi . Konservatoriums für Musik
Sophienstraße 35

6 fluffltoaga EeettorasAcr Kammermusik
für Klavier und Streichinstrumente

(Trios, Violin- und Cellosonaten) >»
dazwischen Vorträge klassischer Gesangswerke .
Unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Künstler ,veranstaltet von Hofrat Professor Heinrich Ordenstein .

I . Aufführung : Montag, den 16. November, abends i 'U Ohr
unter Mitwirkung von Frau Toni Hintza-Bloch und den Herren KammersängerJan van Gorkum und Kammermusiker Paul Trautvetter.

PRO GRAMM : 159141. Sonate für Klavier und Violine, c-moll op. 30 Nr. 2 \2. Liederkreis „ An die ferne Geliebte"
[ L. v. Beethoven .3. Trio für Klavier, Violine und Violoncello, B - dur op. 97 )

Gesamtkarten für alle 6 Aufführungen zu 8, 6 , 4 und 2 Mark undEinzelkarten für eine Aufführung zu 2, 1 .50, 1 .— und 0.50 Mark sind inallen hiesigen Musikalienhandlungen und an der Abendkasse erhältlich .

Smith Premier -
Tastsystem .

Außer Stellung befindliche Kontoristinnen flndenGelegenheit , das in Karlsruhe bereits rühmlichst be¬kannte S.P .-Tastsystem in unserem Büro gegen einegeringe monatliche Maschinenmiete zu erlernen .
Smith Preniier - Schreibmaschinen ,3 .2 G . m . b. H. , Waldstraße 65 . B44716

Ein großer Transport

erde
getroffen .

leichten n- schweren Schlages find ein-
We II , Aarlsruhe,Knegstr . Z « .

Telephon 1820 nnd 1971 . i 589o

Ein grosser Posten
Bindfaden für Feldpostkartonnagen besser u . billiger als Bänder — in all. Landes¬farben — Schnüre für Zeltbahn u. Versand sofort u . preiswert abzugeben :Haux & Krais , G. m . b . H. , Reutlingen .

WrttmbWWer
KNUiieristev - Bereiii .

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch , den 4. Novbr . 1914,

abends 9 Uhr :
Mouats - Versammlung
im Acreinslokal „Alte Brauer » !

Bischoff" . Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Ka-

daileristen behufs Aufnahme stetswillkommen. Der Vorstand .

weiße und blane
in ca . 20 Pfd .-Kistchen verpackt

liefert per Zentner 20 Mk .

Joses Linösuer ^
Untergrombach .

Speise - gWiebeln
hellgelbe, per Zentner Mk . IS .—,

Speise - Kartoffeln ,glatte , weiße, per Zent . Mk. 4 .—,tn Ladungen nach Uebereinkunft,5tarotten für Gemüse,per Zentner Mk . » S« ,
Rotkraut , » Ä 4 ._ ,
Weißkraut .
M - rrettig ,

offeriert 5808a .4.1
Joseph Lechner ,LandeZprodukten-VersandhauS,Herxheim , Pfalz ,Telephon 21 , Amt Rülzh«!emi .

Guten , kräftigen Mittagstistt , zu60 . ! ,Slbendtischzu40 ,i empfiehltB44912.S .1 5lre»,str . 1« . l Trevve.

Tüchtiger Bäcker
kann als Teilhaber in eine gut¬gehende Schwarzbrotbäckerei mit
15—20 000 Mk . Einlage eintreten .Offerten unter Nr . S3I4927 an die
Exped. der »Bad . Presse".

Fahrplan der Großh . Bad. Staatseisenbahnen
werden auf den nachbenannten Strecke»

A . Hinfahrt .
l . Strecke Karlsruhe —Ettlingen —Offenburg —Freiburg —Basel .Sz . Karlsruhe ab
$ «•
Ez .

Sz .
Pz.
Pz .
Sz .
Sz .
^ z.
Pz.
Pz.
Sz .
Pz .
die

2.24 morgens nach Basel
5.00
6.00
8.40
9.48

10.50
12.05
12.20

1 .10
2 .28
2 .21
3.00
5.35
6.16
6 .40
9.00

11.10
11 .45

Offenburg
Basel

Vom t . November ab
für den öffentlichen Personenverkehr folgende Züge gefahren :

« . Rückfahrt .
1 . Strecke Basel ')—Freiburg —Offenburg —Ettlingen —Karlsruhe .

ab 4.40 morgens , Karlsruhe anan

mittags

abends

Offenburg ,,
Basel
Baden -Oos' ) „
Basel
Baden-Oos"

) ,,
Appenweier „Basel
Freiburg ..Basel
Badeu-Oos' )»Lahr -Dingl . „
Appenweier ..
Baden -Oos' )

5.45 morgens
7 .03

10 .07 vorm.4.20 mittags
12.54 mittags

1 .03
3 .06
1 .08
8.27 abends
3 .18 mittags3.19
5. 52 nachm .

10.45 abends
0.07 ..7.30 ,.

11 .34
12.04 „12.31

Pz . Offenburg
Sz . Appenweier „Pz . Baden -Oos ' ) „

Freiburg
Basel

Sz .
''

Appenweier "
Pz . Offenburg „

„ Basel
Sz . ., ,.Pz . Baoen -Oos ' ) ,

„ Freiburg
Basel

Sz .
Pz . Baden -Oos ' ) „Sz . Bafel
Ez .

4.40 morgens ,6.03
6 .52
5.10
6 .05
7 .50.
9.45
1 .30
3.00

• 1 .45
2.31
6 .18

' 4.50 ■
4.20
5 .23

- 9 .21
7.50
9.30

mittags ,

abends
mittags

abends
»t »» », „ )n xu.Kjj. ,t „ „ a.o\) ,, tt „ i .uil) ..Dle Verkehrszeiten für Basel Bad . <Stb . gelten erst vom Tage der Wiederaufnahme deS Betriebs ; bis zu diesem Tage endigenZuge tn Weil-Leopoldshöhe. Die. VerkehrS ^eiten der Schnellzüge der Station Basel Bad . Stb . gelten für die Station Weil -,3) Sämtlicke fortbin rrrrrfi

6.44 morgens
6.65
7 .40
9.24

12.57
10.36
12.24

2.30
5 .08
8.42
5.40
7.00
8 .42

11 . 18
8 .25

10.08
10.53

1 .04

mittags
morgens
mittags

abends
mittags
abends

■Vv

' ) Sämtliche Züge haben Anschluß nach Baden -Baden .
2 . Strecke Karlsruhe —Durmersheim —Röschwog .

Pz . Karlsruhe ab 5 .53 morgens nach Röschwog an 7 .55 morgens
Rastatt „ 9.10

10.06
12.55 mittags

1 .18
3.38
6.05 abends
7 .02

12 .55 ; nachts

und beginnen
Leopoldshöhe.

8.S5
9 .48

10.45 • ..12.20 mittags
2 .30 „5.32
6 .30 abends

_ , „ .. 8 .58 „ .. .*) Nur Werktags
3. Strecke Karlsruhe —Schwetzingen —Mannheim .

Pz . Graben -Neudorf ab 4 .38 morgens Mannheim an 5.55 morgens.

Sz .
Pz .
Pz.

•)

Röschwog
B .-Baden

. Rastatt

Röschwog

Sz .
Pz .

Karlsruhe

Sz .
Pz .
Ez .

Pz .
'

5.07
7 .00
8 .05
9. 10

11 .00
12.31 nachmitt.2.36
5.50
6.28 abends
8.29
9.00

6 .43
7,4!)
9.37

11 .Oä
12.42 nachmitt .

1 . 16
4.06
6 .51
8. 11
9.20

10 .36

abends

4. Strecke Karlsruhe —Bruchsal —Heidelberg .
Bruchsal ab 4 .41 *) morgens nach Heidelberg an 5.39 nuZ? ^ ^Karlsruhe

Pz .
Sz .
Ez .
Pz . „
Sz .
Pz.
Sz .
^ 3» tt ,
Pz . ..
Bz.
Sz . Bruchsal
Sz . Karlsruhe ,
Ez.
Pz.

Sz . I '
*) Werktags

5.16
7.00 * *)

■
.

7 .00
7.21

10.20
10 .4 t
12.30 . mittags
1 .34
3.00
5 .55
6.07
5 .48
5.50 »*)
6.30
9 .00
8 .29 —)

10.57

Mannheim
Heidelberg

Mannheim
Heidelberg

abends

•) über Schwetzingen

Mannheim
Bruchsal
Heidelberg
Mannheim
Heidelberg

6 45
7-49 „ v7 .54 ..9.01

12.02 mittags
11 .27
2.06
1 . 16
2 .28 ..4.36
7. 31 abends
6 .36
6 .42

• 0.51 „7.02
10.36
9.20 .11 .45 .

5 . Strecke Karlsruhe —Pforzheim —Mühlacker .

<og.
Pz.
Sz .
Pz .'

Sz .
Pz .

Pz . Karlsruhe ab 5 .25 morgens , Pforzheim an 6. 38 morgens"" üh lacker „ 8.20 .8.26
9.47

11 .20
12.13 nachmitt.

1Ä .32
2.42
3.40 „ '
4.47
6.48 abends
6 .57

6.50 '
Mühlacker

7 .20
8.18 .9 .52 „ „

11 .15
12.20 nachmitt., Grötzingen

Sz .
Pz .
Pz.
Ez .
Pz.

*)

1 .05
2.40
3.10
5.18
6.23
6.45
7 .20
9.00

10.20
11 .30

Mühlacker

abends Wilferdingen
„ Mühlacker

Pforzheim*) Nur Werktags.

7.36
8.56

10.42
11 .13
12 .26

6. Strecke Karlsruhe —Bretten —Eppingen .
Pz . Karlsruhe ab 5 .34 morgens , nach Eppingen an 7.00 morgens' )Jöhlingen

Karlsruhe

' ) I

. 7.10
„ 9.48
„ 2.09 nnttagS , „
„ 5.29 „ „ „
„ 6.30 abends „ Bretten
„ 7.50 „ „ Eppingen

« „ , 11 .00 „ „ Bretten•) Werktags
7. Strecke Karlsruhe —Eggenstein — Graben -Neudorf .

Pz . Karlsruhe ab 6.49 morgens, Graben -Neudorf an 7.30 morgens
tt m tt 9.10 » „

» s .
" oE nadE,m -

tt m ,, " "
n tt tt v " l "

.. 6 .5« abends
tp o » O.OVj ff ff

8 . Strecke Karlsruhe —Maxau .
Pz . Karlsruhe ab 6.40 morgens , nach Maxau an 7.03 morgens

tt tt n 8,10 ff ,, „ „ 8.29 „
.. 10.48 . . 11 .07 ..„ 12.30 mittags , . „ „ 12.49 mittags. 3. 10 3.29

5 .39 „ „ „ 6 .00 abends
„ „ „ 6.38 abends „ „ . 7.01 „

„ 7. ^0 ,. „ „ „ 7.52
9 .00 .. .. .. .. 9. 19 ..

10.27
11 .29 "
3.37 mittags
7 .00 abends
7.20
9.15 .. .

11 .39 „

9.55
11 .29 „

1 .22 nachm .3.49
6 .32
7 .43 abends
9 .31 ..

Pz .

« z.
Pz .

Pz.

I
Pz.
Sz .
Pz.
Sz .
Pz .
Ä .

2. Strecke Nöschwoog —Durmersheim —Karlsruhe .*1 Nöschwoog av 5.32 morgens Karlsruhe an 6.39 morgen?Rastatt .. 7 .10 ,. .. 7 .42
.. . .. 10 .00 ., .. „ 10.33

Röschwoog „ 10.12 „ Rastatt „ 10 .56
Rastatt „ 1 .15 nachmitt. Karlsruhe „ 1 .48 nacbmitt.

.. 4 .35 ,. .. „ < 5.08
Röschwoog « 5 .32 „ „ „ 6.50 abendSRastatt „ 8 .07 abends „ „ 8 .25 „

,. ,. 8 . 12 „ „ „ 8.43 ,,Baden -B. .. 9. 10 „ .. ,. 10.08 ,*) Von Rastatt bis Karlsruhe nur Werktags.
3. Strecke Mannheim —Schwetzingen —Karlsruhe .Mannheim ab 4 . 10 ' niorgcns , Karlsruhe an 5 .40 morgens "

.. 6 .29 ..
8 .47

nnliagS
»ach in .

9 .00
11 .05"
12 . 11
2.05
3:30
5.25 „
6.30 abendS
7 .09 ..
9 .17

8.00
9 .42

10.30
11 .57

1.53
2 .56
5.00
6.11
8.29
8.40

10.12

nachm .

abends

rmntliche Züge haben Anschluß nach Pforzheim .
4. Strecke Heidelberg — Bruchsal —Karlsruhe .Sz . Heidelberg ab 1 .24 morgens Karlsruhe an 2.14 morganS6. 10 „ „ „ 6.41

6.10 . . „ 7 .37 .
tt tt n 8 .33 „8.47 »T .. „ 9.42 „

. 9 .00 „ „ 10.32
11 .05 ** ) .. .. 11 .57 mittag ?
11 .08 „ Bruchsal „ 11 .35
11 . 13 Karlsruhe12:40 mittags
•2 .05 -* *) „
- 3.40 „5.05 „
5 .25 * * ) „6 .25 abends „8 .20
9 . 17 **) „10.07

1^.15

Pz . Bruchsal
Pz . Heidelberg
Sz . „
Sz . Mannheim
Pz . Heidelberg
Ez . Mannheim ,Sz . Heidelberg

Sz . Mannheim
Pz . Heidelberg
Ez .
Sz . Mannheim
Pz . Heidelberg
Vz .
Sz . Mannheim
Ez . Heidelberg
Pz .

12.00
2.06
2.56
5.06
5.55
6 .11
8 .00
9 .52

10 .12
10 .5S
11 .4t

abendS

**) über Schwetzingen
5 . Strecke Miihlacker —Pforzheim —Karlsrnüe .Pz,*) Mühlacker*)T

ab

JSBili
Ez .
Pz.

Mühlacker

Ez .
Pz ," ) Grötzingen

Mühlacker

4.50 morg.
5 .20 ,.6.02 „6.10 „6.59 „
7 .23 ..8.40 _

10.00
10.21 ..
11.28 „

1 .34 nachm .
12.50 „

Karlsruhe
Pforzheim
Karlsruhe

an

Pforzheim
Karlsruhe

Wilferdingen
Karlsruhe

Pforzheim

5 .50 morg» ,
5.43
6.35 ^
7.38 ..7 .48 .
9 .32 _

10.20 „
11 .49
11 .19 ..12.58 nachm .

1 .45 „2.51 ..2.16 ..8.00 „5.25 „
6.31 abendK
6 .49 „
8 .22

10.47
11 .02
11 .45

Sz . „ „ 1 .27
Pz . „ „ 2 .36 „

„ 4 .02 ..Sz . » „ 5 .40
Pz .")Pforzheim . 6.22 abends
„ Mühlacker „ 6 .30
» n H 9. 13 „Sz . „ „ 10. 15 „Pz . . 11 .20 ,.* ) Nur Werktags.

6. Strecke Evvingen —Bretten —Karlsruhe .Pz . Bretten ab 5. 18 morgens , Karlsruhe an 6.04 morgenS
.. 6 .50 ' ) . „ „ 7.32

Pz . Eppingen „ 6.55 . ,. 8.26
„ 10 .28 „ . . „ 11 .55
„ 1 .04 mittags „ „ 2.24 mittags
. 3.59 „ . 5.20
„ 7 .22 abends „ , 8.51 abends•) Werktags

7. Strecke Graben -Neudorf —Eggenstein —Karlsruhe .Pz . Graben -Neudorf ab 5.34 morgens . Karlsruhe an 6 .23 morgen?
.. 7 .05 „ „ „ 7 .47
„ 8 .32 „ „ „ 9.26

., 11 .30 „ . . 12. 14
„ 1 .25 mittags „ „ 2.09

.. 2 .50 .. „ 3.51
., tt tt 5.33 „ „ „ 6.19
,, » „ 7.45 abends „ „ 8.29

8 . Strecke Maxau —Karlsruhe .Pz . Maxau ab 6 .08 morgens , Kartsruhe an 6.30 morgens
tt » m 7 . 10 „ » t» ^.32 M„ tt tt 9. 12 „ n t* 9.33 „

„ 11 .36 „ „ „ 11 .54
„ 1 .25 mittags „ „ 1 .44 mittags

„ „ 4 .49 „ „ „ 5. 11
„ 6.51 abends „ „ 7.13 abendS' . 8.00 „ „ . 8 .19
. 9.40 „ . „ 9 .59

M !ittag?

abend?

Folgende Personenposten verkehren vom 2 . Nov ember ab zwischen
Tsölmsos unÄ Wehr

8.45 l . tO
11 .00 3.55 i
12.00 4 .55 v

ab Wehr . . . an
ab Tobintooäau . ad
an Todtmoos . . ab

7 12.00 o .5ö
! 10 .20 4.15
* 9 .50 3.45

Selten günstige
GsNinnmögttchkeit . !
Bestehende bad. Treuhand -

firma l jur . >.i . kaufin. geb . ^>n-
Hader ) sucht Kapitalisten zw . |Umwandlung in G . m. b. H.
Kaufm?Geschäftsführer-Posten

I noch zu vergeben. GroßesBüro und Personal vorhanden.Intereffenten belieben Offertemit Angabe verfügb. Kapitals
einzureichen unter v. 3790 au ,

I Haasenstein & Bogler . A .- G. . j
.Karlsruhe i. B . Diskretion
zugesichert und verlangt . ,^ 1 j

Ich Habs
die beste Verwendung für getrag .Kleider. Schuhe, Stiefel .- r ., desbalv
ist es mir möglich , höchste Preise zu
/zahle -i. Wer etwas zu verkaufenhat , wende stch an B44923 .2.1
J. Silber ,

Telephon 2477 straße 1 ».im Hause.
Astich^nde sollten keinenVPlfl «? Vorschuß zahlen, ohneer * anzufragen bei H Ii Her ,Main z !I . Böppstraße 19 . B44425

Pianmo »
Ireuzsaitia , zu verkaufen. Ä44S26» arlncaße SS, Brdhs ., pari . .

Spiegelschrank .
kompl . Bett m . Kapormatratze, Deck-bett, 2 Kiffen , Waschkommode mit
Äpiegelaufsatz,. Nachttisch mit Mar -
mor , in hell Eichen , gut erhalten ,Mk . 240 .—. Kinderbett mit Ma¬tratze, Vertiw , Chaiselongue mit
Decke , Diwan , Nähmaschine, Tisch
zu verkaufen . B4t925^ arlsirafte 3% . Vorderhaus , part .

Kisten
in jeder Größe und Menge stets
zu verkaufen. B44920 .2.1Kaiierstraste Nr . 71 .

Kchlsdsr - Ber ^ iis .
Prima Zuchteber. 20 Monate alt ,rassenrein , ist villig zu verkaufen beiJob . Hleinbub , „ zur Rose" ,Elchesheim b. Rajtalt .

2 filcfne WeWWZn Q?<044895 .2. 1 Anga rtenstr . 7. pej ir

terteS , schwarzes Tuchiackett . , ,B44900 ?>ol!nstr . Ii .
Eiu gut erb. Infanterie - » abel'

ein gut erh. Anzug , ein Wmter
Überzieher und ein Soinmcr
Überzieher preisw . abzug.Kart -Wilbelmstr . 24. 3. El

neu , für mittlere
. . . Figur , billig J „Zu ersr . von 10—2 US,1

MerMn .
verkaufen. ,̂ u ersr . von jw—~. " inachmittags Markgrafenstra ?«
2 . Stock , rechts. - B14M

Feldgr « WAole
für schlanke Figur , ganz neu , 4 .
verkaufen. Markorasenstr . 4f>. !—:

Browning - Pistole
Mit Munition preiSw . abzugeb .
2)44899 Levy ,
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